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Vor der Regierungsbildung in
Sachsen .

Ungewisse Jltnation .

Dresden , 14 . Mai . (Eigenbericht . ) Tkvtzdeni
etil der LandeSparteitag der sächsische » Sozial -
demaftntie die Richtlinien anfstcllen wird , nach

Klint die Partei nach den Wahlen vorgebe »

»nid . geben sich die bürgerlichen Mittelparteien

jetzt schon der Erwartung bin , das; es zu einer

große » Koalition lammen wird . Tamil ist aar

läufig nicht zn rechne ». Tie sächsische Sozial
dcmokratie bat sich bisher gegenüber jeder Per

bindiing mit den bürgerlichen Parteien ablehnend

»' erhalte ». Ter Landesparteitag dürfte vorläufig
an dieser Taktik nicht ? ändern . Liierst wird die

! >iegier »»gavildnng in Sachsen abgewartet wer

dni . Tie Sozialdemokratie wird als erste Partei

-X' s Landtages ' Anspruch auf den Minisierpräii -
dcntin Posten erheben , ohne vorher Koalition - ,

tieriiandlnngeu zu führen . Gleichzeitig wird sie

Z>as knailige Progranini aufstellen . Ter Bezirk -
vorstand für Tüsachscn hat folgende » Prvgrauini
ansgestcllt : llnigestaltnng der Sienergesetzgebung ,
AuSban der . soziale » Fürsorge , Bcrbessrrnug des

ArbeiterschuheS , Doinakratiiieruiig und Perein

sachnng der Pertvatinng , freiheitliche Ilnige -

stolüina der Zilsti ; und Polizei , Neuorganisation
der Ministerien und staatlichen Behörden nach

srpalen und sachlichen Notwendigkeiten sowie
. Ausbau der Gemeinwirtschaft staatlicher Be

triebe

Blut muß sliesjt ». . .
Die Kommunisten sind unzufrieden , weil in Wien kein Blut floß !

Kommunistenkrawalle im preußischen
Landtag .

Berlin , lt . Mai . Am Preußischen Landtag
vcriiblcii die Kommunisten wiederum starke »

Liadmi , der ihnen Strafe » und Verwarnungen

linbrachte . Einer ihrer Redner kündigte an . dag
die Kommunisten dem Demonstraiionsverbot de »

Polizeipräsidenten weiter lroheu würde » . Am

1. Augnst würden die Komninnisic » trotz Polizei .
Präsidenten und Schupo wieder dcinoiisiriere ».

Tie Arbeiterschaft müsse sich sammeln zum

niamchaften Ausstand , zum Widerstand gegen
den Staat . Darnach rüsten die Kommunisten zu
neuen Zusammenstößen . Allerdings wird man

abwarten können , was sich im soininiinistischc »
Lager ereignen lvird , den » jetzt bereit « ist Herr

Thaelnian » nach Berlin geladen worden , » in

Accheiischafl über da « bisherige Verhalten ab -
zulege ».

Die Reparationsverhandlungen .
Aach immer einige bedeutsamen Fragen offen .

Paris , 11 . Mai . ( Wolfs . ) Tie Verhandln ! ! -
fttn , jiic dcr Vorsitzende de « RedaktionSauSschuj
sc», Tir Fosiah Stainp , mit der deutsche » De

lcgatian zwecks Feststellung des Bcrichtcntwurfes
fuhrt , wurden heute aktiv fortgesetzt , sind jedoch
noch nicht zum Abjchlitsz gekommen . Für eine
Acihe von Fragen sind bereits Formnliernnge » ,
r>c aber keineswegs eine Annahme durch die

Konferenz bedeute », gefunden worden , so für die
» ' genannte Sicherheitsklausel , das Transfer - und
das Aufbringungsnwratoriuni sowie für die so-
pinannte politische Klausel . In der politischen
Klausel werde festgelegt , daß bei der Cntschei »
b » ng der Konferenz anjzcr den wirtschaftlichen
«»ch Politische Momente berücksichtigt tvorde »
sind . Weiterhin hat man sich über eine Formel

peinigt, die zum Ausdruck bringt , das ; die von
Teutschland zu leistenden Fahreszahlungen
«amtliche Forderungen cinbegreisen und das ;
".«cht etwa Zonderfordernngen nebenher laufen .
Line der Zahl nach geringe , der Bedeutung
»ach aber erhebliche Reihe von Fragen stehen
»och offen, >nic beispielsweise die Frage der über
oi Fahre hinausgehenden für die Teckung der

mtcrnlliiertcn Schulden zu leistenden 21 Fahre »-
Zahlungen , desgleichen die Frage der Höhe des

»»g°| chützten Annuitätenantciles . Wann die

- .' Pß ' g des Berichtentwurfcs an die Tele -
Minne, , erfolgt , ist int Augenblick noch »ich «
nbzusehc «. Ans alle Fälle wird mit Hochdruck
^arbeitet und man nimmt an , daß in einer am

Donnerstag stattfindenden Vollsitzung mit der

- wrterung des Berichtes begonnen werden

Wen » e « «och einen Tnimnen gebe » sollte ,
der die koininniiistischen Klagen und Trancrknnd
gelmnge » um h«e Berliner Opfer ernst » imnit
und »ick » merkt , daß die Koininnnisten höchstens
trauern , weil e» n i ck» i genug Tote für ihre
Propagandazwecke gab . so wird er sick» vielseicht
durch die Kommentare der koiiiiiinnistische »
Presse zu de » W - e » e r ?. o n ntagsereig
>>>sl' .e » davon üo . . zeugen lassen , daß die low
»ntiiistiich ' . ' Politik snsteinaciicki auf Blutvergießen
unter den Arbeiten : auSgel » .

Fi ! Wie » bat «u» »etannilicb folgende » zn
geirageu ic*' S «evien Heiimvchrüberfälleii
>' "« Ae . ui . "ehe Im der Biiegerilicistcr von
Wien . ' LAn,' sie Seil . ' , in seiner Eigenschaft ' al >?
äcmd . ' shaiip ' waii ' . i bis aick weitere » ' äste Aiifkiige
». iliiariscy organisierter Vereine in Wien ver
bot »». Tos Perba ' richtete sich selbstverständlich
vor ollem g e g e » die H e i m tu c Ii r e n. die
ihre Aiist ' sigc d ' » Wien erstrecken und im Soni
Mer ' 0 ' I öste . - - provozieren wollte ». 7 " r Vize
. "oiiLee Swump Hai daraufhin den : Landes

» anpimonn anfgei » ige », das Verbot nicht auf die
or ri . o angemetdele » und bewilligten Auszüge . zu
erstrecke ». ! ?, ' « heißt , der landbstndserische Vize
kanzle - erilvang die Bewilligung für den Heim

tml ) : n . mzng am IL . Mai . Seitz s. stns aber n i ch i
die ge nünschi . ' '•'( nenn h in e für die Heini
wehrler . sondern rcrlagte nun , da er der Weisung
de » . » » » enminister » verfassungsgeinäß entspre
che » wnßie , das Verbot a u s den I«!. Mai .

Taher tonn : ? » S " nntag a n ck> die S o : i a l
d e in o k r a > c n a n s m a r s ch i e r c n und der
Heiiiiwehrvrovolativ » durch die Massen Heerschau
der Wiener Arbeiierllajse begegnen .

■ - Was macht - die „ F » ! e r » a l i n n a l ( " ' er . : ,
diesem Vorgang ? Sie erzähl «:

Ter sozialdemokratische Bürgernieister de »

„eoiey Wc » s " : Sei », hatte vor mehr als einer
Wiche eine Vc fiignng erlasse », die allen esleirei -
osistieu Schnp » und Kchrlünke » die Ausmärsche
in Wien bis au « iveiiere » vcibo ! . Tic fa' ci ' siisthcil
He im Nu streit . >e eiche in den lepie » Mvnal . ' ii soi : -
gesepi ve> ihren Ailfmäischen Arbeiiee »iedetschlii -
gen , hauen für morgen Sonmag einen Aufmarsch
vor die Voiwlirch in Wien geptan : . der sticht
verständlich durch die Anfügung de » Seziolxmo
( raten Sein als veibcien gast Tocki Iva « scheren
ilch f,r ei (lisch ; Heini,vehre », die teil Fntercsse »
der B. nrgeosii . dienen , um Verbote ! Tie Heim

wehren schlössen , trov de » Verbotes anfzinnar -

fchineu und siehe da. die Aegieriing Streern -

witz . die von den >isterre «chisch . ' » Ansiromarrisien
in den lev . e» Tage » in gelobt wurde , Hai durch

de » Herr » Schnnih ei » S cki r e Iben an den

„ r o ! e n V ii rger in e i ü c r " Seit « geii ch

i e t. «n den « sie die Ai ' « hclmng de » Verbote » de «

Helintvebrarsniarschc » verkangt . Ter große

stömsier . Sezialdeinotrai i e i ti . i st v,a I ii r

I i ch d e ni W n n s ch e der ö st e r r c i ch i s ch c n

B o u r a e o ch i e r e g
' e r » n g n a ch g c t o m

nie n und ha : die Fi " iaf >stti »»g de » Anfmar ' ch -
verböte » - wrlch revolutionäre Tai ! — an :

Montag , den 1 A. Mai , vertagt . "

Also nur > i n > kleine II n r i cki l i g
k e i l. aber sie wird so geschickt verwertest daß
sich für den ganze » Bericht ein herrlicher T o n
fall S ch w i n d e t ergibt ! Seit « >>« „ d c in
33 u ii s ch c der Bvnrgeoisiercgierung n a cki

g e t o m in e ». " 3, ' atiirlich weiß die „ Fnter -
nationale " , daß Zeitz nicht dem Wunsche des

Zchumh , sondern daß eben der Laiideshanptmann
von Wie » , wie er nicht anders kann , der ' Weisung
de « ' Bundesministers nachgekommen ist . Natürlich
weiß die . „ Internationale " , daß andernfalls ein

Verfassnngskonflikt entsteht , der unter de » gege
Veiten Umständen zum ' Bürgerkrieg führen könnte
und daß Zeitz durch eine Weigerung , zu der ihn
die Verfassung nick » ermächtigt , die Machtstellung
der Sozialdemokraten in Wien ans » Spiel setzt .
Aber da » stört die „ Internationale " nicht und
den tommuiiisttschcii Feitnngslesern fehlt anschei¬
nend icdcs Bedürfnis nach ' Wahrheit und
Zanderkeit .

Aber da » „ Rnde Prunn " trifft c» noch
besser . Tas überschreibi Montag , also nach der

Heimwehrl ' lämage » nd dem mächiige » sozial -
deinokratisthen Ansmarsch in Wien , seine Meldnn

gen dreispaltig :
llic ». L»? ti »Iciei » oßrnliQ liel ' crl rlus „ rote

Wien " den Fnscislen aus .

Ta » „ Linde Bravo " , da » ja seit F a li r e it
seine Leser üdrr Wie » falsch i u f o r in i c r l,
so daß ihnen tvähricheinlich jede Alöglichleit fehlst
die Wahrheit der Meldungen de » Polbüro - Vlat
ie » zu kontrollieren , da » Zentralargan der KPS
spricht von der Wiener „ G einci » de poli
z e i " unter deren Schutz die Heiniwehren stehen !
Es weiß natürlich , daß die Ttzlcner Polizei
Zlniidespolizei ist, nöer es braucht eben eine »

krustigen Schlager , einen Beweis für den „ So -
zialfäscisiiiiis " der österreichischen Socialdemo -
trolie » nd es erfindet sich kurzerhand diesen
„ Bctveis " .

Ten Schmer ; über de » » » blutige »
Ausgang de » ' Wiener Sonntags druckt die „ F »
i c r n a t i o n a l e " dann sa ans :

k «rxkriel ! ellrulie ! u V/ien ,

W i o ii. IL. Miii . Siimllicho Vainnslnllniigeii
«Im* Uoimwcliroii »i »I clor Soziiilileiiiokriilcn siinl
ohne iieiinensv . erlen / . wiselienfnll verluufoii ,

B n v g j r ! e d e n r u h e ! Also ein
S ch i m p f m o r l, da » es doch sein soll , dafür ,
daß kein B l ii t floß . ' Weil die Sozialdemokra
lie nicht wie die Kommnnistcn Arbeiterlebe »
»intwillig opfert , wetl die Sozialdemokratie
im ch « Proletarier für Presligeinteressen ins
Feuer schickt, toird sie beschimpft . B » r g
friede » r u h e! Ter ganze Schmerz der bliil
riinstigcn Bnnlrottenre drückt sich in dem einen
' Wort ans . Ein Sonntag ohne Straßenkamps ,
ohne Leichen , atme Btnt für die Kommilniste »
also riii _ verlorener Sonntag . Man Hai sich in

Aussig so ans die Toten gefreut . Nun ist es
nichts , nian ist in » das Vergnügen gekommen .
Also los niif die Sozialdemokraten !

Die Mainiederlage der KPD .
Stimme ans dem Lager der kommunistische »

Opposition .
„ Horte ist der trügerische Schleier zet -

rissen . Ter Phra, ' enneke l iil verronckN .

Feder , der lebe » will , sieht . >vo» t' -e

Schein erfolge wert waren , siebi die nur

allz » luanripe Wirklichkeit , die

unerhörte Sckitväche . die T - irek -

l r o n Z l o s i g k e i t der Parte i . "

So urleilt „ Gegen den Strom " , das Organ

der Brandleriften . Es deckt unbarmherzig die

Mainiederlage der Kommunisten ans . Möglich ,

daß die Leute » m Brandl « glaube » , wieder an

die Reibe zu kommen , wenn Moskau Sünden

bocke für die Mainiederlage schlachtet . Sie

schreiben :
„ Die Demonstration tut 1. VUii zehn - d>«

Ff ol ie r ii n g der Partei von den brri »

Uli Masse » der Arbeiterschaft . Der Versuch ,

einen Proteststreik gegen den blutige » Terror der

Polizei >u organisieren , endet « mit einem kläglichen

Zusammenbruch .
Die Partei rechnete mit einem 3««rbot . Aber

halt den Versuch , » machen , rinrn Masienprotcit

gegen diese Pläne GrzesinSlyS zu organisieren ,

spielt « s « e direkt mit dem ( pedanken ,

verböte « zu werden . Die ' Parteiführung

macht « keine Anstalten , die legale Existenz der

Partei zn verteidigen , weil sie in der F l l e o a l i -

täl das Mittel erblickt «, » ni sich drücke »

zu können , lall « die Mitglieder Rechenschast

für ihre falsch « Volidk fordern sollten . ES wäre

falsch , die Legalität nm jeden Preis zu erstreben ,

aber eine Preisgabe der Legalität , ohne daß der

Versuch gemacht wird , sie zu verteidigen , ist jrivole

und bewußt « Zerstörung der Partei .

Die M a i n >« d « r l a g e ist nur eine Kons » -

qnenz de « sali che » ultra linken Kurse «

der Partei , ebenso wie die Fehler der Parteisiih -

rinig in den Mallogen mir dir konsequente An -

Wendung jene » wischen , ullraliirfcn Kurse « waren .

3V. fr noch den Erfahrungen der Maitagr zu
einer Wiederholung dieser isolierten Kämpfe ans -

fordert , de « beweist dam >, » " der M>>» noch Kiihn -

licit , sonber » nur Verantwortungslosig¬

keit » » d Abenteurerin m. "

Tiefe Kritik ist vernichtend , aber wahr .
Tie offizielle KPT . aber macht unentwegt wei¬
ter in ? lbenleurertum , Verantwortungslosigkeit
und revolutionärer Gymnastik .

Die Stimme des DiNators .
Eine ernfte Krankheit hat bot längerer

. ' eil den uiiheu ' n Ministerpräsidenten ^ vehla

gezw « ! » gen . sich ans dem politischen Leben . zu»

rückzuziehen . Ltach wie vor lnitte uns mensch »
liche -' kiiicisichl veranliißl . ihn ans der poliii - -

ichcn Tisluision anS. zuschalie ». wenn er nicht

selber aus seiner i ' . urückgezogcnhcil mit jener
sensationelle » Botschaft au den Kongreß der

tschechischen Apnupanei hervoigelieic » wäre ,
die für die Mehrheit der Bevölkerung eine

Kamps,ilisage von liuerhörter Schürfe bedenirl

und die daher jede Rücksicht als überflüssig er¬
klärt . o«ii übrigen Hai der agrarische Kongreß
den Brief S»ehlas wie ein Enangelium behan¬
delt . bat die darin enihaltencii Ideen feierlich

zu den seinen gemacht und da das Dokument

somit geeignet erscheint , ans Fahre hinaus in

der iinieren Poliii ! ' des Siaaies eine wichtige
Rolle zu spielen , hat *» ihfa selber ans den

Anspruch verzichtet , als kranket Privatmann
behandelt zu werde » .

Betraihtniige » darüber , ob es der „ alie

Si ' t ' hla " ist , de « . . Demokrat ftncfifa ", der be¬

schäftige und acivandie Mittler und Konipro .
miszler , der dielen Brief versaßt hat . ob darin

seine Anschauungen von ehedem ausgedrückt
sind oder ob der Brief von den gegenwärtige »
Führern seiner Pari » verseriigt und lwn ihm
„ nur " » ntetschlieben wurde , sind vollkommen

müßig . Seit Verlemng dieser dreisten Heraus -

sordenlng aus dem Kongreß ist nicht das aller -

( leimte Dementi erfolgt , bis ans den plumpen ,
stümperhaften Vernich einer „Richtigstellung " .
der ; ufolae . 5>vehla die städtische und industrielle
Bevölkernng nickt wegen ihrer „parasitären " ,
sondern ihrer „ nervösen " Beraiisagiing wegen

zu einer nniergeordnetc »». gehorchenden und

dienende » Stelsung im Staate verhalte » sehen

will . Fi » Gegen «eis . die Presse der tschechischen
Agrarvariei hat sich — » nd mit Berechtigung

über jene ollvsionistcu in den verschiedenen
Parteitagen ! weidlich lustig gcmachi , die sich

von ^ vehlas Absichten und wahrer politischer
Gesiniiniia im Kopse ein »nivahrhastigcS Idc -
albild gestaliei hatten , ihn und «eine Partei
nicht sehen wollte » , wie sie beide sind , sondern

wie «ie sie zu sehen wünschten . W i r suhlen
uns nicht bekrönen , wenn die agrarischen Skn >

bifare über die verliebte Blindheit , man kann

auch sagen : blinde Berliebtheii seiner unter

schiedlichen Verehrer höhnen >»»d trinmphit -
rend seststelte ». ^vchla «ei dach » jeenals

anders gewesen , als in dem Glaubcnsbe

keniiliiiS «einer „Boischafl " zum Ausdrucke

komme .

In der Tai Hai nicki einmal allzu viel

politische Weisheit dazu gehört , um die Della .

Marionen über die kvehlaichc „ Agrardemokra
tie " , die früher einmal niii schönem PaifioS
und ebensolcher Li ' aivitäi » orgciragen wurden ,

als leeres Geschwätz zu erkennen . Fu den Faß
rcn , da ^ velila au der Spitze verschiedener Re

giernngen stand , wird man vergeblich nach

einer einzigen Handsniig suche », die als die

eines ausrechten Demokraten und Schätzers
des Parlaincntarisuuis gedeuiei werden lönnie .

Unter allen scmals im Vordergründe des po¬

litische » Geschehens stehenden Menschen hat
nicht einer das Parianieni mit einer so
ansgestichlen kräntenden und diffamierende ! «
Mißachtung , ja Verarhiung behandeli . wie er .

i! i ck« i eine r darf sick« des Verdienstes ruh »
nie », der Demokratie iolcke Schäden zugesüe - r .
sie ! o ven ' chandelt z» habe » , wie Herr Anton

d«vehla. Ostentativ , demonstratin blieb er den

Sitzungen der beiden Kammern des Barlo -

mcnts ferne , n i e halte er ihnen eiwas zu «a-

gen , außer den allerunvermeidlichsten Enun »

zialioncn . die über inhaltslose Phrase » nie -

mats hinausgingen , n i c setzte er sich mit dem

Parlamente , auseinander , n i e ließ er sich her
bei . wie es in jedem anderen demokratisch
regierten Staaie als Selbstverständlichkeit gilt ,
im offenen Parlainentssaale die Maßnahknen
und die Politil der von ihm geleiteten ?>ie -

gierungsinehrheit zu verteidigen und der Oppo¬
sition Rede und Antwort zu stehe ». Gewiß
tragen auch andere Personen und Parteien an
der Verhunzung und liefen Erniedrigung un -
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Tcrcs Parlamentarismus die Mitschuld , aber
sie erfolgte unter s e i u e r veranttvortlichcn
Fl' chrllng » ud niemals Hude » wir nnS einreden

lassen : ohne seine » Willen . Sintemal isch ver -

stund er es . da * Parlamenl ; u degradieren , zu
entwürdigen . e * •,» einer geist . seele » und

willenlosen Maschinerie ;it » wchcn . Tic gele¬
gentliche Behauptung . er iveichc dein Parka -
inenie an » , iveil manche der ' Adgeordneten über

. „schlechte gesellschaftliche Manieren " verfügen
» nd ein Minister stets in Gefahr sei , von bij .

Ten in ihrer Erziehung vernachlässigten PMS -
Vertretern angerempelt zn iverden , ivnrde von

jcDern halbwegs Kundigen as * faule Ausrede

erkannt . E * in auch noch keine », deinokratisch
gesinnten Staatsmann nnd Minister einge
falle », aus die Demolratie . die sa Diskussion
' ein soll , zu verachten und wie eine zimper -
lichc Slifisdame schon ini vorhinein gekränkt
t » tun wegen Beleidigungen , . zu denen sich
etwa ein ko»iiil »nistischcr Aligevrdnetcr hinrei -
ßen lasse » könnte . In Avehlas Bestreben ,
das Parlaineut einflnstlos . zu inachen , die De¬

mokratie ' ,n cntwlirzeln , ste . zu einer Farce
herabzndrücken . lag 2 n st e m und M e t h o d e.

Unter seiner Leitung wurden die ersten Spa¬
tenstiche für da - - Grab der Demokratie gemacht ,
die Mehrheit , die mitunter in Wirklichkeit

schon keine war , zur absoluten Herrscherin und

Dikialori » eingesetzt , die keinerlei Rückstch : -
nalime auf die Opposition kennen durfte . Da

niemand da war . der Rede stand , niemand , der

Antwort gab . verhallten die Parlamentsreden
ins Leere , sie wurden immer weniger Diskiis -
»011 und Auseinandersetzung . gleichzeitig wurde

die Immunität der Abgeordneten und Sena¬

toren immer mehr eingeengt , so das ; sie wenig -
sten * für die oppositionelle » Parlamentsmit¬

glieder ivifb nur mehr auf dem Papier der

Beriassnngslirknnvc stand und es kein ande¬

re * . . demokratisch " regiertes Land gibt , in dem

io viele Mitglieder des Parlaments ihrer Im -
» tnniiät wegen vor ihren Wählen » gehaltenen
Reden entkleidet wurden und hinter vergitter¬
ten Kerkclfcnftern Gelegenheit hatten , über

den Werl der Redefreiheit eine * Volkserwäbl -

ten nachzudenken , wie bei uns unter des grofzen

Agrardemokraten ^ vehla Leitung .

Die Illusion , die ^ vchla demokratischer

Neigungen bezichtigte , ist nach seiner Parasiten -
Botschaft zerstoben . Was übrig bleibt , dos ist
der ivalirc Svehla und die wirkliche ,
alter Masken entkleidete Visage seiner Partei ,
die Pisape einer Kaste , der Kaste der neuen

Restgui nnd der grofzen Grundbefitzer , die im

? > aate käugsi ichon die Macht an sich gerissen
dat . der die * aber in ihrem grenzenlosen

Machthunger noch immer nicht genügt und die

mit allen Mitteln , auch mit denen deS Fascis -
iiiu *. alle ! » herrschend werden will .

Unter kitreblas Staatsführung konnte cS gesche -
lien . dm ; während die Bildung aller antifasci -
strichen Abwehrorganisationen durch die

Staatsgewalt verhinderi wurde , die tschechischen

Agrarier ungestört ihre B a u c r n r c i t e r e i

organisieren durften , die bei verschiedenen An -

läsien boch ' ,11 Rosz nnd — wie dies beispiels¬

weise in Brünn gelegentlich des tschechischen

Agrariagcs im Vorjahre geschah — unter Eni -

lehnung militärischer Pferde » ud Teilnahme

aktiver Offiziere und Soldaten drohend » nd

provozierend mit Wimpel » und Fahnen durch

tm Wriihitriirv Srrlap . Berlin ,
durch iTaiifcnllfliUif Nadm. Wien.

Aufruhr im Warenhaus .
Von Manfred Georg . iZY

„ Ein Ahe » reu er —nrurmelie er stockend .

„ Aebmen Sic es für ein Abenteuer . Sind

Sie mit ihm »ich ! einverstanden ? "
Sie lncli ihm die Hand hin . In seinem

Inner » sonnte sich ein Ja . Cr stampfte alle

Tinwände nieder . Tr schlug ein : „ Einver -
standen . "

Sie verlor weiter kein Wort , sondern ritt

etwas vor vi * an den Rand des kleinen HiigolS ,
von deni ans man den ganzen zukünftigen
. Kampsplav übersehen konnte .

„ Aber , tvas ist den » das ? " Iolena hielt

ihr Pferd so scharf an . baß es stieg . An dem

grofzen Fahnenmast , der mitten an ? der Sied -

kung ragte nnd an dem sonst stets da » Sterne » -
banne » zu flauer » pflegte , war eine riesige weihe
Fahne aufgestiegen .

. . Sie ergeben sich ! " rief La Plania . „ Sehen
Sie . da kommen schon die Unterhändler . "

In der Zat verliest soeben ein kleiner Trupp
von fünf Männern nnd einer Iran die Sied -

Inng und schritt , mit einer »' eisten Jahne an
einem Siock in der Milte . ans die Postenkette
der Belagerer zu . Etliche Bewaffnete kamen

ihnen entgegen . Tann sahen Ielena und La
Vlonw sie ein Auw besteigen und nach der
Zradt zn fahren . „ Sic werden sicher in » Est
Hotel fähren . "

Als sie in rasendem Galopv dort anlangten ,
waren die Verhandlungen zwischen den Unter -
Händlern der Streikenden und den Arbeitgebern
fast zu Ende . Tic Streikenden hatten ohne wei .
teres alle drei Punkte angenommen , die die Plan
»agenbefitzer ausgestellt hatten : Auslieferung von

die Slrafze » der Städte teile » sonnte , fünchln
hält den Stand der Landwirte , lies der rei -
clieu Grundherren und Restguibesttzcr für den

alleinige », der beiechlizA ist , dem Staate , den

„ P a r a s i t e n " vo » Städtern , Industrie -
orbeiteru » ud Angestellten , den Gewerbsleute »
und . de» städtischen Bürger » die Gesehe zu
geben , »ei » , zu diktiere » , wohingegen die

Agrarier als Usurpatoren , vo » ollen anderen

Ständen i » Demut als die goitgegebene
staatliche Vorsehung beivnndcri , im Staate sich
nehmen solle », wornach ihr Herz begehrt :
„ W i r w erde n n n s n c h in e n. indem wir

uns selbst dies » nd jenes petzen ! "
Ganz recht ! Sie mögen die Verhüll » » -

gen . in denen ansziitretc » sie bisher für klug
erachtet hatten , nur fallen lassen ! Ein offener
Feind , der seine Absichle » zugibt , ist ei » er -

wünschterer Gegner als einer , der heimtültisch
anschleicht und der unvermutet angreift . 8vch °

Dil sraitMÄen Gemeinde -
walilsn .

Am Vorabend der englischen Wahle » kommt
den französischen AI o in m n na I wa y -
len eine besondere politische Bedeutung zu . Sie
Italien zu beweise », ob die sraiizösischc Linke , die
im Jahre lö . ' I mit der englischen Arbeiterpartei
auf alliierter Seile die Grundlagen der Locarno -

Politik bereiten half , »och stark und lcbciissähig
ist . Täs Ergebnis der Wahlen ist eindeutig . Tie
Linke ist in gleicher Stärke wie in 1925 , ein Jahr
» ach den Karlcllwahle » , in die Stadlparlamente
zurückgekehrt , und dies trob drcijährlggr nationa¬
ler Etuhcits - und Rcchtsregicrnng , trob der

Paincarösckwn Wahlen des vorige » Jahres . Ei »
weiteres Symptom für das Abebbe » der reaktiv -

nären Wellen , die in den lebten Jahren Europa

zu überfluten drohten .
An dem Erfolg der französischen Linken Ho¬

ven die Sozialisten einen besonderen Anteil . Wen »
eS auch richtig ist, das; sie i » einzelnen Groß -
Städtcn einige S ' bc cingebüfzt Ixiben — so u. a.
in Poris 3. in Lyon — so werde » diese Ein

buhen reichlich dnräi da » ?l n w a ch s c n der

s o z i a l i st i s ch c n Stimmen in den

Landgemeinden aufgehoben . Die soziali¬
stische Stimmenzahl in de » Stodtparlamenle » ist

soweit im grofzen und ganzen völlig in Takt ,
teilweise vermehrt worden . Dos gleiche gilt siir
die Radikalen . Tos Land hat sich also diesniat

mit mehr Eindeutigkeit ausgesprochen , als bei

den lebten Kommcrwahlcn , die noch unter dem

Zeichen der Frankcnkrise standen und dabei viel -

fach Verwirrung in das Bild hineintrugen . Tie

Rückwirkung auf die Politik wird nicht auöblei -
ben können .

Wie sehr die Regierung diese Rückwirkung
fühlt , gebt daraus hervor , daß das Innenministe -
rium sichtlich bemüht ist , das Wahlergebnis zu
vertuschen . In seiner am Montag verössentiichten
Mitteilung des Ergebnisses , find die auf den Li¬

ften der republikanischen Konzentration gewählten
Abgeordnelen ohne weiteres als Anhänger der !

Regierung t -czeichnel . Der Parteivorftand der

Radikalen Partei Iml hiergegen bereits Protest
eingelegt . Ader auch bei der Rechnung des In
ncnminifieriums ergibt sich bereits das Resultat ,
daß 1L4 Kommunen im Besitze d e r

Linken ?' nd , nur 312 aber eine Rechlsmajo -
rität aufweisen . Die . Kammer selbst muß sich

jedenfalls davon Rechcaschast ablegen , daß ihre

eigene Unsicherheit , die sie bisher der Regierung
gegenüber oft allzu gesiigig sein liest , keineswegs
im Lande geteilt wird ,

rrxi : . : :

zehn Anführern , Ablieferung der Waffen , Ver¬

lassen der <!Segeiid binnen viernndzwanzig Stun¬
den . Tie Gründe für den Niederbruch ivaren in

einem Ausstand der Frauen zu suchen , die für
ihre . Kinder nnd auch für ihre Männer gefürchtet
halten , am Ende ihrer . Kräfte ivaren und die Aus .
gäbe des Widerstandes durchsetzten . Ter ins Zager
zurückkehrenden ' Abordnung schlössen sich sofort
Milizsoldaten an , und in einer halben Stunde

schwamm die Stadt in einem Flaggcnmecr . Tie

Gutsbesitzer telegraphierten den zuständige » Re

gicrungssteklen die freudigen Nachrichten , die Zci
tnngcn der Stadt brachte » Sonderausgaben mit

riesige » Ucberschriften von der Ucbcrwindnng der
roten Gefahr , und die Polizei ließ nun , »>» den
Eindruck des Tages nicht abzuschwächen , das Die -

gcrviertel durch ein starkes Aufgebot von Schill «,
leulen sperren .

In einer Hosecke des Ell Hotels standen die

zehn Streilsiihrcr . Als es dunkel wurde , fuhr ein
Laftaiitn vor , da ? sie in die nächste Stadt ins

Gefängnis bringen sollte , Ivo sie ans ihre Abur¬

teilung wegen Aufruhr ? warten sollten . Gestoßen
und von Spott und Schinipfrede » überhäuft , be -
stiegen sie den mächtigen Wagen . Finster stand
Ielena in der ' Menge , und die Freude de ? Pöbels
jubelte schmerzhaft an ihr vorbei . Zwei Miliz -
soldaieu setzten sich neben den Lenker . Ter war
ein Bursche mit einer knolligen roten Nase . \ >W?
er gerade den Motor ankurbelte , kam aus dem
Hotel ein Farmer gelausen und flüsterte ihm
etwas z». Er nickte lind verschwand mit ihm .
S' att seiner bestieg einer der GiiiM- chlier , der
den Vorsitz bei den Unterhandlungen geführt
hatte , rasch den Wagen . Mit donnerndem Rattern
brauste er davon . Ein Hagel vo » Steinwiirfen
übersäte ihn . Ielena sah »och , wie zwei von den
Slreiksührern mit den Händen an de » . Kopf sich
re », dann schob sich die Begleitung von zwanzig
berittenen Farmer » , b : r dem Wagen folgte , vor
ihren Blick .

Als sie in die,Holet halle trat , jah sie an der

laS Botschafi ist für in,lischt politischen Kinder

eine Desillusioniernng . denen bisher weder

dos enge Freundschaftsverhältnis der tschechi -

scheu Agraipartes mit den organisierten Fein -

den des Mieterschutzes , den . Hausherren , noch

das Bündnis mit den Gajdaschen Fascistcn -

grnppcn und den Erponcnten des Finanzkapi -
lal * genüzAe . um die von - ^vchla vorgespiegelte

„Agrardemokratie " zu durchschauen , - - sie

macht reinen Tisch . Die Arbeiterklasse , die es

bisher in ihrer Uneinigkeit leider nicht verstau -

den hat , ihren Willen und ihre Macht im

Staate wirksam zu machen , hört mit nicht misz -

zitverstehender Deutlichkeit ans StwhUis die

Stim in e des faseistischen Diktators . Sic

muß die Gefahr , die ihr durch die Herrschgier
der hinter dieser Partei — die sich rühmt , die

größte im Staate zu sein . — stehenden Bc -

siliklasse droht , erkenne » und darnach handeln !
W i l h c l in N i c ß n c x.

Außerdem drängt sich noch eine weitere

Beobachtung auf . Wenn in letzter Zeit öfters

von einer starken Wahlmüdigkeit die Rede mar ,
die einen Bestandteil der Krise des Parlamcnta -
riomnS bilden sollte , so beweist die äußerst starke
Beteiligung der Bevölkerung bei den Kommu -

nalwahlen , wie lebendig im t ^cflcntcit das PoU
tische Interesse in den Massen ist. Die Regierung
(Kit durch ihre Steuerpolitik , die den - Handel be -

lastet , durch ihre neue Mictegesctzgelmng , vor

allein aber durch ihre Abrüslnngspolitik fraglos
dazu beigetragen , in weitem Maße Unzufrieden -
( Kit unter der Bevölkerung zu erzeugen . Die

Reaktiv » Ix » drei Jähre regiert , sie hat handeln

können , und sie hat , wie sich ans den Konmmnal

wählen ergibt , auch jetzt wieder getan , was logisch
jede Reaktiv » tun »inß : sie hat Propaganda für
die demokratischen Parteien gemacht .

Inland .
Die bürgerliche Internationale

festigt sich.
Rur bei den Klerikalen will es nicht

klappen .

Wo sind die Zeiten , da die Agrarier das

Wort international nur als 3 ch i m p f-
w o r t in den Mund nahmen , wo sie mit den

Dentschiiationalen an Phrascnanswand und Heil -
schreien wetteiferten ?! Längst sind sie zur g r ü-

neu Internationale übergegangen und

mit den tschechischen Agrariern in engste Fühlung
gekommen . Jetzt tvird , wie die „ P r . Press c "

erfährt , eine n o ch c n g c r c Z n s a m m e n »

arbeit zwischen den agrarischen Parteien statt -
finden . Sie schreibt ( in ihrem üblichen Kauder¬

welsch ) :

„ Wie wir hören , ist sowohl in der tschechoslowati
scheu republikanischen Partei als auch in der dent

i ch c n Fraktion , die ihr am nächsten steht , im

Bund der Landwirte , die Absicht vorhanden , die

Zusammenarbeit zwiichcn - beiden Parteien

noch mehr a l s bisher zu intersivic -

reu . Tie Kollaboration beider Landvolkpar -
tcien . die erst in der letzten Woche wieder der re >

publikanifchc . Kongreß in eindeutiger Weise unter
Beweis gestellt hat . ist ioweit gediehen , daß vor

allem die wirtschaftliche Interessenge ,
meinschaft eine noch engere Fühlung -
nah m c al ? 1' iSher erwarten läßt . Nicht bloß
die politische Harmonie , die heute in und außer -
halb di » Parlamentes die republikanische Partei
mit dem Bund der Landwirte nnd umgekehrt ver -

Bar den eigentlichen Lenker des Autos in fast
schon völlig betrunkenem Zustande ans seinem
Hocker kauern . Eine der Farintöchter wollte ihm
unter ' Mithilfe zweier Milizostizierc ein neues
Glas Ehampagner zwiichcn die Zähne stürzen ,
aher er wehrte mi > einem bösen Grunzen ab .

„ Ihr — ihr müßt mich — fahren lassen
müßt ihr mich jetzt . .

„ Alier du jährst ja schon , alter Junge, "
- gröhlte der Chor der Umstellenden , „merkst du

nicht , wie du schaukelst ?"
„ Das ist nicht recht von euch, " lallte der

Betrunkene , „ich — bin — verantwortlich . Das
Auto ist doch ein Regierungsauto . " Er wankte
vom Bock und salutierte : „ Zur Stelle , Fahrer
Metler von der . Krastwagentälonne Fort Iolly .
Mit zehn Mann . Abzuliefern — abzuliefern —
wo sind denn die zehn Mann ? Berdammt uwkj
einmal ! Wo sind sie denn ? " Ter Betrunkene
drehte sich im . Kreise und siel, ohne daß ihn je-
maiid aufhielt , lang hin . „Abzuliefern —" grunzte

er noch einmal . Tan » schlief er .
Ielena riß La Planta so heftig von seinem

Stuhl auf , daß sie beide beinahe gestürzt wären .
„ Kommen Sie sofort mit . "

„ Wa ? denn ? Was ist denn kos ? " fragt «
er sie.

„ Ich brauche einen Wagen . Ich brauche so -
fort einen Wagen . "

Ter mit La Planta befreundete Farmer be -
trachtet «- Ielena mißtrauisch . „ Wo wollen Sie
denn jetzt hin mitten in der Nacht ? "

La Planta wiindertc sich, als Ielena ihren
Arm nin den seinen schlang und sich mit einem
seltsam süßlichen Lächeln an ihn anschmiegte . '
„ Eine Mondsciieinspa zierfahrt machen , Mr .
Brown , seien Sie doch nicht so neugierig . Mister
La Planta will mir Ihre Wasserfälle „ „ Silber -
glitzern der Sterne zeigen . Schlagen Sie uns
etwa Ihren Mi gen ab ? "

Ter Farmer wechselte sofort den Ton . „ Aber
keineswegs . Bitte , lassen Sie sich ihn von dem

« fewch . * . MM 1999 .

bindet , sondern vor allem dm Ursachen , nwlch -
diese harmonifche Zusammenarbeit hervorgerufen
haben und hervorrufen , festige « >n beiden Parteien
den Entschluß , die Kollaboration weiter a « Z .
zubauen . Man beickr vor allem an ein tak¬
tisch gemeinsames Vorgehe » , da ? seine technischcn
Grundlagen beist ' ielSweise in gemeinsame »
. Klubobmännerkonferenzen erhalten soll
und in gemoinfamcn Konserenzen parlamenlau .
scher Klttbsektionen überall dort , wo hauptsächlich
wirtschaftliche Fragen zu läsen sind - MS möglich
bezeichne , man schließlich auch gemeinsame Kon
feren . zen zwischen leitenden Instanzen beider Par -
leien . Eine Vorstufe zu d' cser engen - Kollabora -
tion bildet die Teilnahme von Delegationen der
einen an Beratungen der anderen Partei , eine
weitere Stufe ist in Gestalt gemeint am er
AnSschußdelega Honen durchführbar , in
welche die zuständigen Instanzen beider Parteien
ihre Vertreter entsenden würben . "

Die agrarischen Parteien gehen also mit
Riesenschritten einer Verschmelzung c»t .

gegen , bei der allerdings , wie sich ja bisher zeigte ,
die „ deutschen Belange " in die Binsen gehen und
die wirtschaftlichen » das heißt eben die Besitz - , die
Gcldsackintcressen , ausschlaggebend sind .

Die . Klerikalen beobachten diesen Zu -
sammenschluß keineswegs mit nationaler Eni -

rüstung , sondern nur mit Neid und Mißgunst .
Bei ihnen will nämlich , wie die deutschen kleri -
kalcn Zeitungen verraten , die Zusammenarbeit
gar nicht klappen . Das Jägcrndorfer „ P o l k"
stimmt folgende Ieremiadc an :

„' Allein die Blätter der tschechischen katholi -
sckicn BolkSpartei schielen noch immer ans jene
Zeit zurück , in der nur die tschechischen Parteien
die Regierung bildete » und jene Gesetze voll na -
tionaler Ungerechtigkeit schufen , deren Answir

kungen für uns Teutschc so katastrophal war . Ter
„ Nasinec " , das Blatt dieser Partei für den Ol -
mützer Wahlkreis , Hai erst vorige Woche eine län -

gere Notiz veröffentlicht , wie hoch nian es den,
derzeitigen Führer der Partei , Mfgnre . Schrämet ,
anrechnen müsse , daß er die Umwandlung i -er all -
tschechischen Koalition in eine gennschtnalionalc
bis zum letzten Augenblick zu verhindern versuchte :
dieses Blait jammert über die Erfolge , die den
Deutschen und ihrer Mitarbeit » nd Mitverant -

Wartung erwuchsen » nd bedauert heule noch das
Zerschlagen der aMschechischen Koalition , »nlcr
der diese Erfolge der Deutschen nicht mögliä , gc-
Wesen wären . Dieses katholische Blatt
also sympathisiert offen in - 1 einer
Regierung dar nationalen Unter -
drückung und legt keinen oder incnig
Wert auf den für alle Katholiken dieses Sraa
tes fühlbaren Vorteil einer gemischt -
nationalen , konservativ cinaestell
! c » Mehrheit . . .

Unter diesen Umständen darf man sich nicht
wundern , wenn trotz der , gegenwärtigen , nicht
ungünstigen Konstellation die Katholiken dieses
Staates von ihren Forderungen noch
gar nichts erreicht haben . Die Abgc -
ordneten , die sich offen zur christliche » Wcltan -
schauung bekennen , stellen uugesähr die Hälfte der
jetzige » Regierungsmehrheit dar und hatten langst
manche gemeiisiame Forderung durchsetzen können
und müssen . Und warum hckben sie nichts durch -
gefetzt ? Weil sie noch nicht zueinander ge -
filnden baben ; weil sie nebeneinander
a r b « iten . "

Die Kongrua ist schließlich mich lein
Bettel ! Die Klerikalen vergessen cbcit , daß sie ihre
ganze Kraft nicht auf die Fordern » -
gen ihrer Wähler , sondert » auf die der P f a f-
f e n konzentriert habe » .

Bezeichnend ist aber die Rannzerci über die
tschechischen Klerikalen . DaS sind doch fromme

Kellner au « der Garage holen . Nr . 12 . 562 . Er
kennt ihn schon . "

„ Ich danke Ihnen , Mr . Brown . "
Ielena tänzelte an La Plantas Arm bis zur

oir . Draußen entzog sie ihm brüsk ihren Arm .
ihre Stimme klang erstickt . „ Sehen Sie inicki
doch , bitte , nicht so verwundert an . Ich weiß
schon, ^IvaS ich tue , verlassen Sie sich darauf . Los !
Los ! Sic kennen doch de » Weg , den daS Lastauto
genommen hat ? "

» Ja . gewiß ! "
Mr . Browns Auto war ein kleiner Rc » » -

ivagc » . ' Aber ein Reifen an ihm war nicht in
Ordnung und mußte ausgewechselt werden . So
verzögerte sich die Abfahrt .

„ Rasch oder langsam ? " fragte La Planta .
Cr begriff immer noch nicht .

„ Was der Wagen hergibt . Los ! "
Das Dtinkel des Waldes umrauschte sie nun

schon eine Stunde lang . ES erwies sich zudem,
daß La Planta doch nicht den Weg so genau
kannte , wie er geglaubt hatte . ' An Wegkreuzung «»
wußten sie oft aussteigen , weil Browns Wagen

keinen Sucher hatte , und mit ihren Taschcnlam «
Pen die Wegweiser ableuchten . Manchmal waren
sie nahe daran , an scharfen Kurven zu kentern .
Ielena trieb unablässig . La Planta fluchte , Iva «
das für ein Wahnsinn sei. Aber er fuhr . Der
Wagen tanzte förmlich auf dem weichen Boden .
Dann kam er an eine langgestreckte Tannentval «
dnng und begann auf dem glatten Nadelboden
bedenklich zu schleudern . In dem Licht der La«
ternen sprai ^ aufgescheuchtes Wild hoch. Ein
Hasi rannte blindlings dagegen und war ver -
schluckt . Niedrig hängende Zweige Peitschten die

Kopfe . Nach einer weiteren Stunde glitt der
Wage » Plötzlich aus einem engen Pfad auf ein «
Lichtung . Ielena fuhr von dem Sitz auf , daß F' 4
vernähe hinausgeflogen wäre , und schrie :

„- Hakt! "

( fertsMag folgt. )
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«. . . Koliken , meist katholische Priester !
«t . sollten doch tjcrfoftit . lt ch und von ch r i st-

ch c r N ä ch st e n l i c b c erfüll ! sei ». Die sind
Lirfi nidst in religionslosen Schulen erzogen , von

roten Erziehern „ verdorben " worden . Wo bleiben

denn die Früchte der religiösen Erziehung , wenn

da « oin grünen , Ivill sogen schwarzen , Holze

geschieh^. iinernolionolc » Znsam

rttcnarbcit gerodc bei den Klerikalen zeigt sehr
deutlich , daß die berühmte katholische Weltan -

schonnng kein Bindemittel der Bölkcrvcrsöhnnng
s, sondern , daß sie engstirnige Egoisten und

Nationalisten hervorbringt .

ßin neuer „ Rote ? Tag " .

Fortschreiten der Zersetzung der KPO .

Wie wir bereits berichtet haben , wollen die

qommnnisten am 1. August auch in der Tschecho -
ilowakci eine große Demonstration veranstalten ,
die sich scho" von vornherein vom „ Noten Tag "
des Vorjahres dadurch unterscheiden soll, daß sie

ausschließlich gegen die Sozial -
dcmokratcn gerichtet ist . Die Kommunisten
« den die « offen zu . In einem Rundschreiben des

Politbüros wird unter anderem gesagt : „ Ter

politische Inhalt der Aktion ist die

Parole , Gegen die Sozialdemokra »
tie ! " Es wird darin dann gesagt , daß diese

Parole dadurch gerechtfertigt sei, daß die Sozial¬
demokratie die Rolle der bürgerlichen Vorhut dar¬

stelle. Der Zweck der Aktion sei die LoSlösnng der

Arbeiterschaft von den Reformisten , die Borarbei

ten bestehen darin , daß in den Betrieben und in

allen Massenorganisationen der Arbeiterschaft die

Arbeiter zu dieser Aktion aufgerufen werde » , daß
PctricbSvcrsanlnrluugcd , öffentliche Bevsammlnn - -
« n nnd Meeting ? die Arbeiter darauf vorberei¬

ten sollen , daß in den Zeitschriften darüber ge -
Weben werden soll .

Man wird ja sehen , daß die Blassen diesen

Ausruf zum Kampf gegen die Sozialdemokratie
ebenso teilnahmslos aufnehmen werden wie am

6. Aull de « vorigen Jahres .
*

Inzwischen schreitet die Krise der KPO . wei¬

ter fort . Der Borstand des Internationalen All -

gewerkschaftlichen Verbandes hat in seiner Sitzung
tarnt Sonntag alle Funktionäre der sogenannten
lommnnistischcn Indnstricvcrbändc , die sich vor

kurzem gebildet haben , ausgeschlossen . Diese In

dustrieverbände können außerdem gar nicht Wirk -

liib in ? Leben treten , weil die Konstituiernng
mißt dem Gesetze entsprechend erfolgt ist , sie also
«cht als Gewerkschaften anerkannt werden ,
«lche den Staatsbeitrag zur Arbcitslosenuntcr
ßiitznng bekommen . Soll die ? geschehen , muffen
nst die konstituierenden Kongresse dieser Bcr -
bände stattfinden . Interessant ist ferner , daß das

Lelitbiiro die oppositionellen Abgeordneten und

Änatorcn noch iminer nicht ausgeschlossen hat :
tos kommt daher , weil Modkau cS vorläufig nicht
will . Dadurch ist nun ein ChäoS in der KP ( \
hervorgerufen worden , weil die Abgeordneten und

Senatoren innerhalb der Partei weiter für ihre

Auffassungen Propaganda machen können . Außer
dem ist eine Reihe von Kommunisten , die in der

letzten Zeit au « der StPC . ausgeschlossen wurden ,

neuerlich zu Funktionen in Zellen und KreiS -

organisationcn berufen worden . DaS Politbüro
bat vorläufig auch dagegen nichts unternommen .

Dazu tritt noch die finanzielle Krise in der kom

mnnistischcn Partei , die immer größer wird .

Wir brauchen ein neues Schulgesetz .
Das „ Rarodni Osoobozcni " gedenkt des

kgjährigcn Jubiläums dcS ReichSvolksschulgesetzeS
in einem Leitartikel , in dem das Blatt zum
Tchlnß zu folgenden beachtenswerten Ausführun¬
gen gelangt :

„ DaS Gesetz war für seine Zeit gut » nd fort -
schnitlieli . Wir danken ihm auch unsere k»k
tnrelle Entwicklung . WaS es für nnscre Länder
bedeutet hat , ist schon ans einem Vergleich unserer
entkirchlichten Schulen mit deni Schulwesen in der
Slowakei ersichtlich . Ein großes Verdienst diese «
Gesetzes war . daß es die Möglichkeit der weiteren

Entwicklung des Schulwesens geschaffen hat . An
den Bürgerschulen ist eS beispielsweise ani besten
z» seihen. Aber in den 00 Jahren hat sich die
Welt geändert , es haben sich die Bedürfnisse der
Nation verändert , es ist daher auch ein neues

Schulgesetz not wen di g. welches einen fc»!-
che« Fortschritt in den nächsten 00 Jahren er¬
möglichen irnlrbe , wie das Schulgesetz ans dein

Jahre 1809 . "

Dieser Meiung des genannten BlaiicS kann
beigepflichtet werden .

Svehlas Botschaft ist doch echt .

Wie ein tschechisches Blatt meldet , hat
■montag abends auf der Weinberge eine Ber -

lammlung der Agrarpartci stattgefunden, ' in der
mich Minister S r d i n k o, der auf dem agrarischen
Parteitag die Botschaft Svehlas vorgelesen hat , zu
Worte kam . Der Minister erklärte , daß er in der

^Mchaft Svchlas nichts gestrichen und nichts

t * • t övehla habe die Kundgebung ge -
Imriebcn und diese dem Redner mit dem aus -
dnwlichen Wunsche übergeben , sie möge ans dem
° wngreß vorgelesen werden . Wenn behauptet
wird , daß die Botschaft zwei Jahre alt sei, sei
mcz falsch.

Erfolgreiche Betrlebsauoschuftwahl
bei « inzkey in Maffersdorf .

Freitag und Samstag haben die Bc -

! „ " Wußwahlen bei der Firma G i n z k c h

Elfers darf stattgefunden , die der Union

(fl ^5! "arbcitcr einen schönen Erfolg brachten ,
erhielt die Union der Textilarbeiter 236

Den englischen Wahlen entgegen .
London bei den allgemeinen Mahlen .

Es ist nicht allgemein bekannt , daß die Wäh¬
lerschaft von London mehr als ein Zehntel aller
Abgeordneten des englische » UnterhanseS tvählt .
Einschließlich die Universität stellt London nicht
weniger als 63 Abgeordnete ; die Gesamtzahl der
Sitze im UiilerhauS beträgt 615 , wovon 13 in
Veit Kreisen von Nord - Irland gewählt werden .
^- >e Ergebnisse von London sind daher von gro -
«er Bedeutung für da « gesamte Wahlresnltat .
Ivenn ancti die genaue Zalil der Kandidaten nicht
vor dein 20 . Mai . dein Tage der Bekanntmachung
der Noininationen angegeben werden kann , so steht
dock, schon jetzt fest , daß in nicht weniger als 56
Londoner Wahlbezirken Labonr - Kandidaten aus -
gestellt werden .

Ranisatz Macdouald müssen ! licht in der
Mai - Nummer der „ London Newa " , de », Orgo »
der Londoner Arbeiterpartei , einen Artikel , worin
er auf die doppelte Bedeutung des Londoner
Ergebnisses hinweist : „ Erstens — was von gross -
ler Bedeutung ist — zeigt es die politischen Ten -
denzeir In der . Hauptstadt, und zweitens bedeutet
es eine » wichtigen Schritt auf dem Wege von
der Oppositions - zur Regierungspartei . "

Die Londoner Arbeiterpartei wendet sich an
die Wähler nicht nur unter Hinweis auf Fragen
der nationalen » nd der internationalen Politik ,
sondern auch auf solche von besonderer lokaler
Bedeutung für London . So erläßt die Partei an
die Wähler den Aufruf , ihren Kampf gegen den

Vorschlag , die Straßenbahn von London aus
einem öffentlichen Eigentum in ei » Privatunter -
nehmen uniznwandcln . und gegen das Welterbe - -
stehen der private » Elektrizitätsgesellschaften zu
unterstützen . Gleichzeitig tritt sie ein für eine

kraftvolle WohnnngSpolitik , für einen energische¬
ren Kampf gegen das Wohnelend in London , fiir
die Abkehr von der Politik der Konservative »,
die die Entwicklung des Londoner Schulwesens
gehindert hat . und für eine durchgreifende Re¬

form der Londoner Lokalvertvaltnng .
Von den Londoner Labour - Kandidaten ge -

hörten 20 bisher dem Unterhause an . so E. Ä.
A m m o n, E. R. A t t l e e und H. Gosli n g,
die Mitglieder der ersten Arbeitcrregicrnng wa- -

ren . Um den Sitz von North Baltersea , den ge -
genwärtig S . Saklatvala , der einzige kom -

munistische Abgeordnete im Unterhans , mit einer

Mehrheit von 5- 12 Stimmen besitzt , wird der

Labonr - Kandidat W. S . Sanders kämpfen .
Bei den letzten allgemeinen Mahlen wurde in

diesem Walffbezir ? kein Labonr - Kandidat ausge¬

stellt - Saklatvalas einziger Gegner war ein Ber -

fasstmgSparteiler , den er mit 16 . 096 gegen 14 . 616

Stimmen schlug . Der Vorsitzende der Arbeiter -

Partei , Herbert Morrison , ist im Wahlkreis

von Sollth - Hackney aufgestellt tvordeit . Bei den

letzten , allgemeinen Wahlen ist Morrison in die -

fem Wahlkreis mit 1758 Stimmen unterlege » .
Er erhielt 11 . 667 , sein liberaler Gegner 18 . 415

Stimmen . Irn Wahlkreis Teptford wird E. W.

Bowerman feinen Sitz verteidige ». Bowcr -

man ist neben I . R. E l y n e s und M. Thorne

eines jener drei Mitglieder der ersten Arbeiter -

fraktion . die ihre Sitze seit 1906 , wo sie zum er -

sten Mal gewählt wurden , ununterbrochen inne -

baben .

Die neuen Wählerinnen in Groß -
britnnnlen .

Das neue Mählerverzeichnis , das bei den

britischen allgemeinen Mahlen am 30 . Mal gül¬
tig sein wird , ist am 1. Mai in . Kraft getreten .

Infolge des neuen Wahlgesetzes sind int Verzeich

nis so viele Frauen enthalten , daß sie an Zahl

die Männer in fast allen Wahlkreisen überiref

scn . Zu den wenigen Bezirken , in denen die Män¬

ner noch die Mehrheit behalten , gehören die Eity

von London ( das Stadtzentrum ) nnd Scaham ,

Iii!

Stimmen nnd 2 Mandate , die Liste der Kontntu -

nisten 736 Stimmen und 7 Mandate , die Deutsch¬

sozialen 166 Stimmen und I Mandat , die Christ -
lichsoziale » 141 Stimmen und 1 Mandat . Seit

den letzten Wahlen haben die Kommunisten 165

Stimmen verloren , die Union der Textilarbeiter
gl Stimmen , die Deutschsozialcn 23 Stimmen

nnd die Christlichso zialcn 11 S timmen gewonnen .

Senat und Richtergehalte . Der Ausschuß

der Regierungsparteien des Senates verhandelte

heute über die Frage der Richtergehalte . Das

betreffende Elaborat wurde den einzelne » Klubs

zwecks Dnrchberatung übergebe ».

der Bezirk , i » dem Macdonald , der Führer
der britischen Arbeiterpartei , kandidiert . Ebenso
haben die Männer die Mehrheit in ein paar
BergwerkSbezirke ».

In manchen großen Industrie - Städten , wie
z. B. Bradford , Leeds , Liverpool und Manchester
beträgt der Ueberschnß an Frauenstimmen mehr
als 20 . 000 , in einer Anzahl Londoner Wahlbe -
zirkelt mehr als 6000 , in einem Fall , in St .
Martzlcbone , mehr als 16 . 000 . Das Verhältnis
in Birmingham ist auffallend . Hier übersteigt die
Zahl der Wählerinnen dje der Wähler in allen
zwölf Wahlkreisen um insgesamt 40 . 0<X1 Stint -
ttten . Ebenso besteht eine große Fraucnmehrheit
in vielen ländlichen Bezirken .

Man nimmt schätzungsweise an . daß im
neuen Register die Wählerschaft von 21 Millio¬
nen auf nahezu 2g Millionen , d. h. um mehr als
25 Prozent angewachsen ist . Die neuen Wähle -
rinnen erreiche » an Zahl 5. 5 Millionen . Aller¬

dings ist die Mehrheit der Wählerinnen nicht
so groß als erwartet werden müßte , weil das
neue Register , das gründlicher aufgestellt wurde
als bisher , auch die Zahl der Wähler vergrö¬
ßert hat .

Die Frage der Wahlkredite in der

britischen Wahlkampagne .
Die erste der politischen Radioreden im

englischen Walilkampf hielt der konservative
Staatssekretär für das Kriegswesen , Sir Laming
Wort hingt ott » Evan s. Ter Slaatssekrc -
tär machte in seiner Rede den Vorschlag , die

britische Arbeiter - Partei möge keine Kredite für
die bewaffneten Kräfte bewilligen , ein Vorschlag ,
der selbstverständlich unaufrichtig gemeint tvar .

Die britische Unabhängige Arbeiterpartei ( I . L.

P. ) erteilte dem Staatssekretär folgende offizielle
Antwort auf seine hinterhältige Anspielung . Ge

nasse John Palon , der Generalsekretär der I . L.

P . erklärte :

„ Sir Laming Wortlnngton Evans verwendet
einen Beschluß der I . L. P „ die ihre Abgeord¬
neten auffordert , gegen alle Nüstungskreditc zu
stimmen , dazu , die Arbeiterpartei , der die I . L.

P . angeschlossen ist, in den Augen der Wähler zu
diskreditieren , indem er so tut , als ob die Reso
lntion der Arbeiter - Partci aufgezwungen und

Programmpunkt einer Arbeiterkegiernng werden

könnte .
Das Programm der Arbeiterpartei und eine

Arbcitcrregiernng ist tn dieser Frage klar be¬

stimmt und verschieden von dem der I . L. P .

Die Arbeiterpartei steht ans dem Standpunkt
einer fortschreitenden Abrüstung durch interna¬

tionale Verträge , während die I . L. P. ein Pro¬

gramm der „ Abrüstung als Porbild " ohne Ruck

ficht ans Internationale Verträge vertritt .

Die I . L. P. ist sich bewußt , daß keine Ar -

beitcrrcgierung ein Programm der sofortigen
Auflösung der bewaffneten Kräfte annehmen
könnte oder wollte . Die vom Iahresparteitag der

I . L. P. angenommene Resolution wurde vom

Kongreß als Priitzipiencrklärung beschlossen und

dem Parteivorstand mit Rücksicht ans die prak -
tischen Schwierigkeiten einstimmig Vollmacht hin -

sichtlich ihrer Auslegung nnd Anwendung erteilt .

Die Andeutung des Staatssekretärs , daß die

Militärpensionen und Witwenpensionen durch
eine Arbciterrcgicrung gefährdet würden , ist ab -

solut unzutreffend . Die überwiegende Mehrheit
der gegenwärtig gezahlten Militärpensionen fällt
in die Kompetenz des Pensionsministcriums nnd

hat keine Beziehung zu den „Militärkrcditen " .
Ueberdies betrachten sowohl die Arbeiterpartei
als auch die I . L. P. die Pensionen als ver¬

tragsmäßige Verpflichtungen , die der Stadl ge

gcnüber den Empfänger » eingegangen ist und

die kein Teil der Arbeiterbewegung abzuändern
wünscht . "

tt!

Berbiindstag der Lebensmittel -
arbeit « .

Tritter Berhandlungstag .
Am dritten VevhandlungStag tvnrde zunächst

der Bericht der Mandate priifnngekonunissioit
entgegengenommen und dann die Anträge bc -

treffend die A e n d c r n n g des Beitrags -

» nd N n t c r st ü tz n n g s r c g u l a t i v s er- le -

digt . Dann erstattete Geiwssc W c i g c l ein Re¬

ferat über „ Rationalisierung . Wirk -

s ch a f t s d e m o k r a t i c und die G c w c r k-

schasten " . Das Referat wurde debattelos zur
Kenntnis genommen .

In der Nachmittagsver - Haudlung nahm der

• Verbandst « « eine Resolution an , die sich dage -

gen ausspricht , daß das Intrnationale Arbeits -

amt die Behandlung der Frage der Lastende -
schräwkung auf 76 Kilogramm abermals vcr -

tafft lKlt '
Di - Wahlen

in den Pevbcmdsvovstand und die . übrigen Kor¬

Porati,len des Verbandes wurde nach den An

trägen der Wahlkommiffion vorgenommen . Zum
Obmann wurde wieder Genosse Klinge r,

zum Kassier Genosse Franz Pohl gewählt .
Beim letzten Punkt der Tagesordnung be

schä/fligte sich tzlenosse Sander mit den traft
losen Verhältnissen im Gastgewerbe . Er ver¬
wies auf die von den Behörden geduldete » 23er »

letzungon der Arbeiterschntzvorschrifte », insbesvn -
derc des Achtstundentages und des Nrlaubsge
sctzes , und fordert den neuen Berbcindsvorstand
auf , gegen diese Mißstände einen systematischen
Kampf zu führen .

Nach einer kurzen Ansprache des Vertreter «
des tschechischen Lebensmittelarbciter - Verbandes
B i n a schloß der Vorsitzende Genosse Klinger
um 3 Uhr nachm ittags den V erbandstag .

Kongreß der italienischen
Antifascistifchen Konzentration .
Ende April fand in Paris ein Kongreß der

italienischen antifascistifchen Konzentration statt

mallsten ) , die italienische Republikanische Partei ,
die italienische Freige - wcrkschaftlich ^. Zentrale und
die italienische Liga für Menschenrechte umfaßt .

Der Kongreß , der unter dem Vorsitz von
Filrppo Turali tagte , nahm Berichte über die bis - -
herige Tätigkeit der Konzentration ( Berichtcrstat -
ier : Pietro Ncnni ) und ihre künftigen Aufgabe »
( Berichterstatter : Claudio Treves und Cipriano
Facchinctti ) entgegen , woran sich eine lebhafte
Diskussion anschloß . Da diese Tagung nur bera - -
ünde Funktion hatte , wurden keinerlei Beschlüsse
tZv | ^ B

Seile &

Tagesneuislkeiten .
Die Preise steigen .

In den letzten vierzehn Tagen ist ein Stei -

gen der Preise wichtiger Nahrungsmittel festzu¬
stellen . So ist insbesondere das Schweinefleisch
» m etwa zwei Kronen gestiegen , was — aus die

bevorstehende Einführung Höherer Zölle auf pol -

»tische Schweine zurückgeführt wird . Obwohl es

noch gar nicht feststeht , daß die Biehzölle erhöht

werden , werden schon die Absichten der Agrarier
anscheinend von den Viehhändlern zu Preistrei -
bereien benützt . Der Bauer liat davon gar nichts
und man kann da schon sehen , wie eine Erhöhung
des Biehzolles tatsächlich wirken und wem sie

zugute kommen würde . Ebenso steigen die Preise
für Butler und Eier . Butter kostet in Prag gegen -

wältig 28 bis 38 Kronen , die Eier werde » mit

30 Heller verkauft .

Sie segnen schon wieder die Mord -
wollen !

Ter sonntägige Wiener Hei m wehr -
a u f m a r s ch, der so kläglich verkrachte , stand
nicht nur im Zeichen des HahnenfchwanzeS , som -
dern auch des W c i h w e d e l s. Tie Kirche Sei -

pel « und PtfflS hat sich ihrer alten Missionen wie -
der besonnen und stand nicht an in Ermangelung
der Waffen , die sie einst segnete , den Ersatz der
Heimwehrrevolvcr symbolisch unter iIrren Schutz
zu nehmen . Wemi Gott zu Herrn Pissl schon
nicht ans dem Munde der Kantonen spricht , so
anscheinend doch au » der Revolverschnauze des
Slridle . Dem Bericht der „ R. Fr . Presse " etil -
nehmen wir folgende ckiarallcristische Stelle :

„ Ans dein Freiheit »platze hallen sich ungefähr
1500 Mitglieder des Helmat ( chutzveLba » de s cmgc »
snnden . Sie waren mit graugrünen Zeltbla ' . t -
jacken nnd grünen Slcirerlyiten , die mit Eichen -
taub und Hahnenfedern geschmück : waren
bekleidet . Eine Abteilung trug fchirmlolc K a
valloriemütze n. Sie ffihrte eine Anzahl
von Wimpeln mit , die auf der einen Seite
die rot - weißen , auf der anderen Seite d' - grün -
we ' ßen Farben trugen . Aus der

Plattform vor der Votivkirche war im Freien
ein Altar «rrtchtef

ivordcn . Hier standen die Bundcssührer Dr .
Steidie und Dr . Psrimer sowie Major Papst .

Nachdem der Geistliche die Wimpelweihe vor -
genommen hatte

wurde eine Anzahl von Heiniatjchntzlcr mit einer
Tiroler Gedenkmünze dekoriert . Als die Musik
dabei „ O du mein Oesterreich " intonierte , ricscn
die Zuschauer „ Heil " und „ Hoch "

Damit kein Ziveisel darüber bestehen könne ,
warum der fromme Gottcsdiencr die „ Wimpel "
der Hcimwchren segnet , hielt der - Heimwehrführer
Ctcidle vor dcm Altar und angesichts des segnen
den Psaffen eine Lobrede aus Schob c r , des -
scn Tätigkeit am 15 . Juli er besonders feierte !
Die Kirche segnet also die Waffen der Hcimwchr ,
sie erklärt die Mordgesellcn für tziotlcekänipfer
und aus sie kommt das 2' lnt derer , die mit diesen
Waffen in diesem Zeichen wieder Arbeiter und
Arbeiterkinder ermorden werden !

Bor dein Altar bei der Votivkir6 >e gab es
aber noch andere Gcnrebitdchen , die — sollte man
meinen — zu dem Altar und dem P r i c ste r -
kleid wie die Faust aiffs Auge paffen . Da er¬
klärte etwa der Steidlc auch :

„2tzir »nisten auch ein Wort an gewisse Viir -
gerliche richten , die nach dem Abgang Dr . SeipelS
tvic die Ratten aus ihren Löcher » herausgekrochen
sind nnd

die sich mit der roten Hur « ins Bett legen
wollen . "

Das wird Piffl nicht hindern , den Steidle
als ein Muster der christlichen Moral und einen
Hort der strengen Titte zu preisen . Die „ N. Fr .
Press c" , die sich hütet , im - Hanse des l ^lehenk -
ten vom Strick , also in einer Jnseratenplantage
von Huren zu reden , umschreibt für fromme jü¬
dische Ohren den gut christlichen Ausspruch des
Steidle in zarter Weise :

„ Wir tvcrden aber auch mit gewisse » bürgcr -
licheu Kreisen un- s auseingnderznsetzen haben ,
mit Leuten , die nach dem Abgange SeipelS jetzt
ww die Ratten an « den Löchern hcrvorkriechen .
Leuten , die es nicht erwarten können ,

sich mit den Roten zu Prostituieren . "

So oder so, jedenfalls der richtige Ton
vor dem Altäre nnd die sinnige Begleit «
musik ,zn dem kirchlichen Segc » , der
über die Wimpel von Mörderbanden ausgespro -
chen wurde , die sich noch heute des Blntvergic -
szens vom 15 . Juli freuen nnd ein neues Blut -
bad herbcifiihreii möchten.

Hoffentlich bleiben MassenanStritle ans der
H e i m w e hr k i r ch c als Antwort auf den 2vas -
fensegeit nicht aus !

Drei Häuer verschllitet .
Zwei bmtts als Leichen geborgen .

Ochringen ( Württemberg ) . 13 . Mai . Ter
Flöz,Morg " der Oehringen - Bergbauaktiengesest -
schaft stürzte infolge einer Erderschütterung ein .
Es wurden drei Häner verschüttet , von denen bis
jetzt zwei als Leichen geborgen wurden .
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Zwei tapfere Mädchen .
Eine Sechzehn - und eine Siebzehnjährige

überwältigen einen Einbrecher .

Eine Einbrcchervande — allein Anschein
nach Anfänger isl bei einem Einbruch , den sie
in der Nacht » um 13. zum 11. d. M. int Büro

der Firma ? ! o s o tv s k » in Z c t s ch e n, Nord

bahnst rage versuchte , an die falsche ' Adresse ch'
kommen und neben dem Mißerfolg ihrer „ ' Arbeit '

dürfte ihnen auch noch der Spott ihrer „ Berufe
kollcgc »" i » ausgiebigem Maße zuteil tverden .

Im zweiten Sioik des Hansee , in dessen «
ersten stocke sich die Kanzleiränine der genannte »

Firma befinden , « vohni der HauSineisier M a ch e.

dessen beide Töchter , Erna 10 und Ho diu ig

17 Jähre alt , bei der Zextilsirma ? Aattausch in

Arbeit stel ?en. Tie beiden ' Mädchen arbeitete » in

der ztveiien Schicht und kamen nin IL Uhr nacht »

aus der ' Arbeit , sie läuteten an der versperrten

Haustür , worauf ihnen ihr Balcr die HauSliir

öffnete . Das Läute » >«nd das ( heben über die

Treppen scheinen die Einbrecher für einen Alarm

gelmlten ; » habe » , und als die beiden ' Mädchen

über die Treppe gingen , während sich ibr Vater

nocli » ntcn an der HaiiStiire befand , kam ihnen

ein ' Mann entgegen , der durch da « offene stiege »

hansscnstcr ins Freie z» gelangen trachtete . Kiirz

entschlösse » packten ihn aber die beiden ' . Mädchen

bei den Beine » und hielten ihn trotz verzweifelter

Gegenwehr und trotz seines Alchens , ihn frei zu

loffcit . Fest , wobei sie natürlich >» » Hilfe riefen .

Auf die Hilferufe der beiden Mädchen wollte

ihnen ihr Bater , der von dem Vorfall noch keine

Ahnung baue , zu Hilfe eile », als er iicb plötzlich

einem fremden Manne gegenüber sah . Dieser be¬

drohte Mache mit Erschießen und flüchtete in den

Abort , dessen Türe Mache aber rasch hinter ihm

schloß und die Tür znsperrte . Tas ' Aboriscnncr

war nicht vergittert und es gelang daher dem

Einbrecher zu entkommen . Mache , der »och im¬

mer keine Ahnung von dem halte , was ans der

• 2tiefie vor sich ging , eilte durch die Haustür ins

Freie , »in den Flnctzligen evenincll zu nellcn .

- Diesem aber gelang es , über den Zaun zu eni

kommen . Ein dritter Einbrecher war ans dem

Kanzleisentier im erneu siock in den Hos ge

sprängen und dürfte sich , » ach den starke » Bim

«spuren zu schließen , an den Händen und wahr

ichcinlich auch am Kopse oder im Gesicht erheblich

verletzt haben .

Inzwischen aber hielten die beiden Mädchen

den einen Gauner noch immer sest und riefen

weiter um Hilfe . ' An » erst eilte ihnen ihr Bater

zu Hilse , der dann mit Hilst der beiden Mädchen

und seines Sohnes . der noch die Bürgerschule be

inchi , den Einbrecher vollends überwältigte . ' Ans

die Hilferufe ivarcn die übrigen Hausbewohner

und anäi Eisenbahner und ' Aachbarn anfmcrksam

geworden , die nun ebenfalls zu Hilfe eilten und

auch die ASache verständigten , welche dann de »

Einbrecher in « Gewahrsam » ahm . Beim Verhör

gab er an ' Adolf P r o v e r zu beißen . 1893 in

Aussig geboren und dahin zuständig zu sein . Er

wurde erst vor kurzem ans der Strafanstalt Lcii

meritz nach Bcrbiißung einer längeren strafe

onilasfe ». lieber seine Komplizen verweigert er

jede Anskttnsl .
' Am Tatorte ließen die drei Gauner — ein

vierter dürste „ schmiere " gestanden haben . Ein

brnchwerkzcng und eine ganze ' Anzahl Naw

schliisscl zurück .
Ter eine unverletzt entkommene « Äanncr ivird

als ein nicht allznfiarker Mann , etwa 30 Fahre
alt , geschildert , der einen lichte » Anzug trug . Ter

andere Fluchtige dürste , ivic bereits erwähnt , a »
den Händen und wahrscheinlich auch an « Kopse
ober Äei ' ichi erhebliche Verletzungen erlitten

haben , und es iii auch möglich , daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen dnrsie .

Beute haben die Brüder jedoch leine gemacht .
Es war ihnen lediglich gelungen , an der Tür des

Geldschrankes beim obere » Schlüsselloch eine ver

liälinismäßig kleine ' Tefsnnng auszubrechen . ? a
bei brach ihnen aber der Reißer . . 7» der Kaste be

sandeu sich e » va . ' !>>. l»A> Kronen . Tie Firma ist

gegen Einbruch versichert .
Ten beiden mniigen Mädchen gcbiihri alle

. Anerlennnng und ebenso eine Belohnung , die

ihnen die Firma Hofsenilich nicht vorenthalten
wird .

Schwere Erdbebenkatastrophe in Berste «.
3000 Todesopfer . — 50 Dörfer zerstört .

Suche nach der „Ztalta . "
Rom , I I. Mai . ' Aach einem Berichte deS

Ingenieurs Alberlini a » den „ Eorricrc dclla
Terra " wird der Watfischdainpscr „ Heimes " , der

gegenwärtig in Berge » ausgerüstet wird , an «
- 0. Mai bereits zur suche nach den Vermißten
der „ Iicilia " ausfahre » .

. fum Tode des Genossen Adolf Braun . Ter
Varieivorsland der Teiitschen sozialdeinokraiischc »
Arbeiterpartei in der Tictrechrslowalischen tllepn

blil ^ hat an die sozialdemokratische Partei
Teutschlands anläßlich des Mlrbcus des Genos¬
sen Braun folgendes Telegramm gerichtet !
„ Ter Parteivorstand der deutschen sozialdem . ' Ar¬
beiterpartei ist erschüttert von dem Verluste , den
Pa ' Aci und Internationale durch Hiin ' chciden des
ielib ' ilosen Vorlämpscrs Adolf Braun erlilten
und entbietet herzlichste » Beileid . Ezcch , Taub .

Tic Beine vom IKumps getrennt . . . Als
Dienstag früh der Töplitz ' —Prager Schnellzug
sich der Station Schlatt näherte , sahen Fahr -
personal n. Passagiere einen dicht neben dein Ge
leise liegenden nienschlichenKörper . TerZng wurde
Zum Hallen gebracht . Ein blutiges Menschenwrack
churde ausgehoben — eine vielleicht fünfnnddrci -
ßigjährige Frau , der beide Beine vollständig ab
gcsahren waren und die auch nach eine Wunde
an « Hintertops hatte . Tie ' schwerverletzte , die
ununterbrochen jammerte und schrie , wurde not -

London , I t . Mai . Tie Kabnlregierung
dauert an . Nach den bisherige » ' Meldungen ha
gebüßt , über öO Törfer sind völlig und eine
Tas russische Note Krenz hat in Flugzeit
und andere Hilfsmittel gesandt . Lebensmittel
Automobilen ei ». Allerdings ist diese Hilfe an
sehr ausreichend .

meldet aus Teheran : Tas Erdbeben in Persien
den mindestens 3000 Menschen das Leben ein »

weit größer « Anzahl teilweise zerstört worden ,

ge » Krankenschlvestcrn , Acrzte , Medikamente

ans Rußland und Teheran treffe »! jetzt in

gesichts der Ausdehnung der Katastrophe nicht

dürftig verbunden » ud nach schlau in « Kranken¬
haus gebracht .

Ein „ bürgerliches " Zeugnis ' ? Ter , ' V
w ä r > s hat einen ( ' . engen für ZvrgiebelS schuld
gcfiitide ». Mit großen Leitern verkündet er es .
daß die „ bürgerliche Welt bühne " in
Berlin sich gegen Zörgiebel ausspricht . Tatsächlich
bringt die „ Weltbühne " einen Artikel ihreS Her -
anSgeberS Carl von Ostietzkv „ Zörgiebel ist
schuld " . Wir haben bereit « andere bürgerliche
Blätter zitiert , die der gleiche »« Ansicht wäre » ,
es Ware » Hngcnbergbläiter der Reaktion , und
die Koinninnistc » köiineti sich ans diese Gemein

schast , tvaS sie tvolle », einbilde ». ' Aber die „ Welt
biilnic " als ein „bürgerliches " , gemeint ist näm -
iich » » parteiisches , Organ zu zitieren , ist
den » doch ein starkes Stück . Tie Wcltbnhne ist
ebenso unzweifelhaft eine bürgerliche Zeitschrift
wie sie eiuc politische Bunde s g e » o s s i u
der K o m in » » i st e n ist . Ter „ Vorwärts "
hätte Recht , wen » er sagte : die bürgerliche , aber

kominunistenfreundliche „Aeltbiihue " . In Deutsch
laud gibt es eine Reihe von Zeitschriften , die

selbst bürgerlich « was man an « ihrem Volkswirt

schastlichen Teil erkennt ! ) , doch eifrig darüber

wachen , daß die Sozialdemokratie ja recht radikal

sei . Zn ihnen gehört die „ Weltbühne " , die immer

gegen die Sozialdemokratie und siir die KP ? , isl ,
ohne dabei grundsätzlich ans dem Boden de «
Marnsmns oder Sazialism »? zu stellen . Ihr
llrieil gegen Zörgievel überrascht nienianden ,
sonder » ist ebenso zn werten wie da « der vielen

kommunistischen Iiilellcktnellenorgane im Reich .

Im übrigen aber war gerade der Zörgiebel -
Anfsatz de § Herrn von Ost' ietztn recht gemäßigt
und ztviespaltig : e« war hier eben schwer , die

KP ? , einfach freizusprechen , llnd was die Arg»- -
mentaiion anbelangt , die SPD . habe das Wach «
in «» der Kommunisten geinrcblki . so zeigt sich ja
in Sachsen , was da zu „fürchten " war !

Reklame siir Nobile . Tie Heldentaten des
Herr » Nobile haben bekanntlich sogar da « sasei
Nische Ehrengericht bewogen , ihm den Generals¬

rang abzuerkennen . An dem Rufe , den Nobile seil
der verkrachte » Expedition genoß , die da « kostbare
Lebe » Amnndjen « und das einer Reihe anderer
braver Leute kostete , konnte das freilich nicht »
mehr ändern . Ta war Nobile längst gerichtet .
Tie „ P r a g e r Press e" , unser ans Steuer -

gelder » erhaltenes Regierungsblaii , sieht sich
jedoch veranlaßt , in großer Anfmachiing die per
önlichcn Eindrücke des Herrn Ergcnerals von

der Katastrophe zu bringen . Wenn gewisse Herr
ichasic » sympathieil für ' Nobile hegen , die viel -
' ach einer moralischen und geistigen Verwandt
schast entspringen , so wolle » wir nicht widcr

sprechcn . Taß aber das halbamtliche Organ der

Regiernng zur Reklamcironipcte des Nobile
wird, ' verdient immerhin sestgehalien zn tverden .

Ein rabiater Mörder . Drei Einwohner ans

Langcinveddingeit sei Magdeburg . die am sonn
tag zu Rab »ach Hanse fuhren , geriete » niii einer

Grnptpe junger Männer und Miidclfc ' » in « Vorbei¬
fahren i » einen Wortwechsel . Tabei geriet einer
der jungen Leute in Wut . Er bestieg mit einem
Mitfahrer sein Motorrad , hohe die Radkahrer
eilt und zwang de » eine » von ihnen , de » 28 Jahre
alten Bauarbeiter Alber ! Ziggcr . durch Vorfahre »!
zum Absteigen . T- ann schlug er ihm mit ritte : i

Eisenstange so beiiig auf den . Kopf , daß die s cb ä ,!
d e l d e ck c z e r l r st - m ni c r i ivnrde . Zigge « >
wurde in ein Magdeburger Krankenhaus ' ge ^
ichassi , Ivo er gestern gestorben ist . Ter Täter ,
ein Einwohner aus Oncrslebe » . nmrde später!
sesigcnonimcil und nach dem Polizeigefängnis j
Oliersleben gebracht , ' Nachdem er dort alles kurz j
und klein geschlagen haue , entfloh er in dcrscdben "

' Nacht, stellt sich aber am Mo- niag niorgen der
Magdeburger Polizei .

Mutter und Kind von der Eleltrischen ge -
tötet . In Mailand entgleiste Montag ein Straßen ,
bahnzng so ungtiicklich , daß eine vorbeigehende
21jährige Frau sann ihrem »jährigen Kinde a »
eine Mauer gedrückt wurde . Beide Personen
wurde » derart schwer verwundet , daß sie nach
ihrer Einlieserung in « Spital ihren schweren
Verletzungen erlagen .

Von einer Klapperschlange gebissen . Ter
O lcranst ' cher der Säugeiiera - bteil - ung und War
irr de « Zoologischen Gartens in New ?jorl ,
Charles Sn yder , einer der bekanntesten Sach
verständigender Welt für Reptilien , wurde M. » -
lag von einer Klapperschlange gebissen . Er ist an
den Folgen des Bisses gestorben .

Ungeheuere Woltenbrnche haben in Tct ' as
( USA. ) schweren Schaden angerichtet . Die hoch -
gehenden Fluten ber Flüsse sichren Trümmer ein
gestürzter Gebäude mit sich . Zahlreiche Personen
sind ertrunken . ' Ans Liviugflon werden sieben
Todesfälle gemeldet . Bier Mitglieder einer Fa¬
milie hielten sich an einem Baum fest und wur¬
den von einem Rettungsboot aufgcnvmmen . Als
sie jedoch im Rcttungsbe - . ' t waren , tipple dasselbe
um und alle ertranken .

<C Soldaten on Fleischvergiftung erkrankt . Aus
' Neuhäusel wird der „ Bohemia " - zemelbet : Sonnlag
um drei Uhr wurde ans dem Sportplatz (£. Z. E, ein
Soldat des Ne »Häusler Arrilleriereg - ment» von

plötzlichein Unwohlsein befallen . Er ver »

loi das Bewußtsein . Während man ihn - ins Spital
einliefert «, kamen von verschiedenen Stellen de

Stadt ' Nachrichten , daß Artilleristen in Kino , Kaffee

hänsern und auf der Straße unter ähnliche « Ilmstän
den von Unwohlsei » befallen wurden . Ii » Laufe d« S

Nachmittags wurden 71> Artilleristen in ?

Svital übergeführt . Ivo man in jedem einzelnen

Falle eine schwere Fleischvergiftung fest
stillte . Ein Teil der Soldaten wurde später nach

Besserung des Befindens wieder entlassen . Tie Un

lcrsnchung wurde eingeleitet .

Erkrankung Sven Hedlns . Ter Forscher Sven
. Hedin ist n » einer HalSgeschwitljt ertrankt . Er wird

sim demnächst »ach den Bereinigten Staaten begebe »,
mn sich dort von einem Spczialarzi bchandein zu
lassen . Er hofft , im Herbst wieder zu seiner Asten
expedikioil zurstcktehren zn können .

Ein verwegener Einbruch . I - n Berlin brachen
Tiebc in die Räunie der Preußischen Leihhaus A. G
in der Kommandantenstraße <>n. Bon einer Papier
greßha ' . tdlitng . die sich über diesen Räumen befindet
brache » sie ei » Loch in de » Fußboden , durch da «

sie in die Pfandleihe gelangten . An ? einem Geld
- änank ennoendeten sie Bargeld und Juwelen int
Wert von 10/KK) Mark .

Tob beim Fußballspielen . I » Spciiing bei Wien

c>h- . el ! ini Lause eines Fußballspiels «in Schlosser
Golombivtvski einen Schlag auf den Kopf . Ter Ge

trofsene brach beim Arzt zusammen . T' cicr konnte
ni » noch den Tod feststelle ».

GoSerplosio ». . In Turin ereignete sich Montag
mitiogs eine hefiige Explosion , die pve- . Todesopfer
und über Ist Verletzte forderte . In der Wohnung
eine ? Beamten der dortigen - Fiaiwerke erfolgte wahr
scheinlich infolge Ausströme » « von Gas eine Erplo
sion . welche die Teck « der Wohnung des Beamten

znni Einstürze brachte . Der Beamte und -'.- ne Ga !
i n wurden an ? der Stelle geiöwi . während IN wei
lere Personen nieln oder minder ' ibwere Vcrletziin
gcn davonlrugen .

Tödlicher Motorrabnnfall . Soniztag wurde in
dem kleinen Orte Mets bei Wifchan in Mähren dcr

«ltzjährige Kanzleidicner Evrill R e z a n i n a von
einem Motorrad iibersahrcn und so schwer verletzt
daß er bald seinen Verletzungen erlag . Ter Besitzer
des Motorrades B. Pacek und die mitfahrende
Helene Klei n, beide ans Brunn , wurden bei dem
Zusammenstoß vom Rad geschleudert und erlitten - er
hcbliche Verletzungen . Ein vorbeifahrendes Privat
aiiio nahm die beiden nacv Brünn mit und brachte
sie ins Spital . Ter schwer verlchle Rezanina
aber wurde liegen gelassen und erst nach gc
ran in er Zeit von der Brunncr Freiwilligen Ret -

»ingsgesellschasl abgeholl . Er starb aber schon
während der Ueberfuhrnng »ach Brünn .

Tödliche Folgen der Antoraserei . Sonnlag »ach
mittag überfuhr der bekannte Kohlengroßhä - idler
S l e j s k a l, der in rasender Fahrt durch die Prager
Rcsselgasse sauste , eine Eiscnbahiierssran samt ihrer
achtjährige » Tochrer , die gerade die Straße iibcr

qnettn wollten . Während die Frau nach ärztlichcr
Bchandlung in häusliche Pflege einlassen werden
konnte , sta r Ii das Kind kurz nach der Ein
liescrnng ins Krankenhaus . Tas Auto wurde be

jchlagnahmr und gegen den Fahrer die Strafanzeige
erstattet .

„ Ter M« nfch aus o « m Torfe " , lieber Auftrag
des Landwirischasisniinistcriumk «vird die anläßlich
der Mähr. - Schöiloetgcr lanöw . Waiidera >iss <cllu,ig
lstZH von der deutsche » Batrernswuie Ullersdorf zum
ersten Male aufgebaute Sonderschan „ Ter Mensch
ans dcni - Dorfe " als delüschc Abteilung ons der

landlvirischafilichen Mawusstellung ausgestellt . Sie
stellt eine Nenheir auf dcni Gebiete der ländlichen
Gesellschaflsknadc und Volksbildung dar . Wertvol
.1e.- Stoff zur stideiendeutschcn Kttliiirbodeiisorfchnua .
lehrreiche Beiträge zu den Problemen ländlicher So -
zialpolitik . Gliederung der dörfischen Gesellschasl ,
sind einige Teil « aus dem zur Schau Gelangende » .

Hunbswut in Prag . Bei einem großen fünf
Jahre alten Schäferhund in Nulflc wurde am 2. ds .
klw ' sch imd an « t . durch Scziernng einwandfrei
Hnndstollwin festgestellt . Ter tollwütige Hund Hai
während seiner Krankheit dos Haus nicht verlassen
und niemanden gebissen . Anch mit anderen Hunden
ist er nach dem amtlichen Bericht nicht in Bttiih -
r » ng gekommen . Das Publikum wird aufgefordert ,
jede veidächtige Erkrankung von Tieren niwerzüg -
lrch dem Plagistrat oder dem nächsten Pvlizeikommis -
snvin ; anzuzeigen . Jeder Hrrndebesitzer soll «ein Tier
gegen Teklw » ! bei den städtischen Tierärzten Impfen
lassen .

Fluchtversuch de « Raubmörder » Zedlaj - rk . Aio » .
tag mittags wurde der Raubmörder Sedlästek , der
bei Pilsen den Landwirt Vaüha ermordet hatte , vom
Strafgericht in Prag nach Paukray transportiert .
Al « er den „ grünen Ainon " besteigen sollte , riß er
sich von , Ge- angenenwärler los und flüchtete . Er
Hunde jedoch von dem an der Eingangstür des Ge -
«ichtsgeiviudes flehenden Posten festgehalten und den
Wärtern wieder übergebe ».

Teplitzer Jnristeniag .
Mit Riichicht aus die alle Erwartungen überstei
gende Zahl va » Anmeldungen zum Juristentage —
bis gcfiern lagen schon über 100 Anmeldungen vor

kann weiteren Anmeldungen absolut nicht en >-
sprachen werden . Es ist also überflüssig , sich mit

som Rundfiml .
« mpsehlcnSwenles aits » cn Progrommcn .

Tonnerslog .
P, »«! 11. 13 ZckalN' taNenmiillt . tz . no- llt .tta

Brilon - u»nz«- t . Bi' hmljche Ot' rrnmufll . 17. tö z> c u l I n. .
-tz r e ( f f it n rfi v i tl) I r », I7. . "j I c 11I | tli c 3 c ,, v ,, ' J" *
Prot . Ir . tlichnrd -. Wrffn-, ' l<rn(i: Drei mobrntt ' iimiftv i ,
llci-, ai . 80 Jtoiljcil . Nrilnnt 17. n Truttilic -^r »>r>nn ' Freii /
iinrtirlifiUit . Dr. ' . ' (vlliuc ©riiiuit : Zu dir Ziitletiiiifl . .SP 1 11rti: 11n ( f 1 A i>I>» d n » » im Wandel d c >> - ,
1 e n. ' JO.UO Pifiihfilcii .(lonifi-i. Priftdnrgi 1l. : vi Ze u >, ! . . .
P r e s s e » n ck r I ch i e 11. 10. 00 . ' Inn-,er!. - Dar»in, »- 1
Cvaetmiilir . en. on «ollniimllifie * ?rchei >ertnn,e >- i "-' IN . II -
' tzallemnultt den Delides . — pari »! ea. aa . . Die trliöiin' "kleiiZ '
Q»ereite da » C ifenv. irtt . - Nrilflil : -. -n.no Zi-aaniciü. - »Z,!
. . . «errdradk" ran Massenel . Verlin : 18. 3Ö . Zarbjae. i -u .j ,,, .
lidii ", 20. 1» «in * Maadctiiirg ! „dolomo " . Oratorium p — „
dil . Slnllflntl : 18. 15 Pin? der WerlttoN dr, Zanrnotii, ^'
00. 13 . . Pcmcrifntiiiifir "Jtotiödif ". «ätjdifi . . r«>dii » -nrli
VolIsiiimUifief . Orcheltertonzerl . l' I.Oil . Uommcrmiilif . ,, ,lau: 19. 00 Miel und Wo >IIIiI»a»iechi . 00. 00 . Dirfiand " -II!»!,, '
drania von Euer » d' -tlideri . — München : jo. iki . Wommt, mu{.,'— Hambnra : 13. 10 Z60 ZNser». Zinnlond - hiorii -
lerin , 1D. Z5 £)>otltiui (fa( f ni » Zelbsiuiossaae , ."o.rrn

'

,er : . 21,15 Peru . — vanaenbera : 13 ".11 reuir . Tenstch •« ■•!!
Rdendniugt : oiilchliehend lttolmnnd » Zoiiderwell . . ttünia»»,, . .
18. 20 Vcehtllujfitna der Oefimvbtlt durch lodofneinic p "z
»daiidwert mit ,Zreihe! :»lrieae . 11. 2" Könl»I »ieraer z inoaeiii -InZ,
- - ftrautfutl : 11. nö - 10. 45 ..' . ' Ion . «in»", niederdci , Ische,. ,
(tiitl von C- Sunvt DdiotKmtn . - Wien: 13. 50 Do. Pferd im
. gfllalttr der mototifchcit . Uralt. 11. 00 Alivilrtuna und Sttiluii .
vedaudtuna der . linder . 20. 05 Tic Wienerin im Wandel
. Zeilen. - e!3rlch: 11. 5.5 ' L>!edert>rlelu,nantechnik . 20. 10 «;' .-oi|U
Waa»er . . ero>i ; e>t . - Vera : 20. 00 hü. ca. 22. 10 ' JUt-tiilons -n,.
Poiltbitduc . Vasel: 11. 00—22. 00 ZoNstenavend . m—„
20. 10 „Staniolo ". Cptt von Verdi. — Vom: 20. 15 »umri - rii
jchro Sooicrl . Mailand : 20. 80 . . Lodolella". Cmr nan -ijn
rafini . — Siaetdalm : 20 . 15 Zynivhanlcfon ' ierl . 2ad,nd », n-
21. 15 Znmvvoiiiichcd . »onzerl . — Cilo : 20. 00 ZnwiUuinUuiei
Äoilzerl . pitveelnm : 11. 55 2lu. - elmllcrdaiu : Sr. -Un>ee!-
1. Dvmvdouie . DlriaciN : Menaetder .1 — Warschan: ' nvi
VoUuWte * Adendfonnrl . — Vndapefi - -.11.00 . ' fonicri. 1 m
Vtoliufoiuetl .

Anmeldungen an das Generalsckrelariat zu wenden .
— S- 0 irde r w a g c n für die Prager Zeillieh ,
mer . Für die Präger Tcilnehmcr am Inrisientage
steht ani Freitag beim " Schnellzug ab -.Y,' a<
farykbahnbof um 1k. . ist Uhr ein Sondertvagc » m.
reit . Es ist notwendig , sich als I »rifteniag «>c l.
nchmcr ansznweiien .

Eine kommunistische Paßsälschcrzcntrale in
Wien . Tie Wiener Polizeidircklion hat sestgc,
stellt , baß in einem Hause im zweite » Wiener
Gemeiiidebczirt eine Propagandastellc niigar .
tändischer Konininniste » besteht . Noch dein C? .

gcbnisse der dori vorgeiioiiimenc » Nachschau
wurden in diesem Büro auch österreichische und
ungarische Reisepässe durch Austausch der Licht -
bildet ' und Korrekturen der Ansstellnngsdiiicn
für die Zwecke illegaler Reisen ungarischer K. wi ,

nmnistcn verfälscht . Wegen Verdachtes der Zeil -
nähme , an diesen Vaßverfälschnngen wurde »
bisher einige Ausländer angehalten , deren
Identität » och nicht einwandfrei feststeht .
Weitere Erhebungen zur restlosen Klarstellung
der Angescgeiiheil und Ausforschung der an den

Paßsäkschnngen beteiligten Personen sind noch im

' ! nge .

Gerichtliches Nachspiel eines Autounfalles .
Bor dem Taborer Strafsenat hatte sich geiler »
der Eiseubahnaugestellte und Sireckemviichter

Kasanda in der Angelegenheit des lliiglücicf
zu veraniworicn , das sich im September v. I.
in der Nähe der Eisenbahnstation Weseli - Mezi-
mofti ereignete . Kaja » da erklärte , daß er vor der

Aiikniist des Zuges die Schranke » herabzulassen
versuchte , daß jedoch der Apparat gestört gewejcn
sei. Er habe daher sofort zum Bahnhos leteplw
nierl , wo sich nieman - d gemeldet tmve . Ais er

zinuckgekehri sei , hahe er neuerlich versucht , die

Schranken herabzulassen , jedolli wiederum d: i

geblich. Er habe daher die Störung iviederui »

ans der Station gemeldet , doch sei der Zug inzwi¬
schen bereits eingefahren und das Ilngltick ge.<
fchehen . Ein Autobus fuhr nänilich öei dein

Bahnübergang auf den Zug , wobei eine Person
ums Leben kam und einige Personen schwer ver -
letzt wurden . Ter Autobus war bei der Bermtic -

rnngsaiistalt „Legic " versichert , so daß die Em -

scheidiliig des Strafsenates große Wichtigkeit für
die Entschädigung haben wird , welche die Hinter -
btiebsncn und Verletzten von der Staatscisen
bahnverwalluug verlangen . Kasanda verharrte
bei dcni heutigen Verhör aus seiner Behauptung .
Ilm über dieselbe entscheiden zn können , wird der
Stalionsbcamic in Wcseli Mezimosti , der die

Meldung der Störung entgegeiiilelimen sollte , vor -
geladen tverden . Ans diesem Grunde wurde di '

Verhandlung verlagt .
Ein tschechoslowakischer Spion in Breslau

verurteilt . Ter üö Jahre alic Sieinmetzgichitse
Alfred Palliczla aus Ncjssc , ei » ischcchoilo-
wakischcr Staatsangehöriger , haue sich vor dein
Breslaner Oberiandesgericht wegen versuchten
Verrates militärischer Geheinmisse zu verainwor "
ten . Die ihm zur Last gelegten Straftaten ziigun
ste » der Tschechoslowakei hat er der Anklage zu-
folge in Neisse , Neustadt tObcrschtesient und an -
deren Orten des In . und Auslandes begangen .
Tic Verhandlung wurden unter Ausschluß der

Oeffcnitichkei - t geführt . Tos Urteil tanlcl ans ein

Z' cchr Gefängnis .
HauSemsturz in Hamburg . Gestern abends

stützte in der Schmiedestraße im Zentrum Ham¬

burgs ein im Ilm bau lbosindliches Hans , of- feiiGr
unter der Last der an ihm angebrachten Eisen-
stcrüste bis auf die Grundmauern in sich zusein-
mcn . Ein Person , anscheinend ein Wächter ,
wurde von den Trnmntcrn zu Boden gerissen,
eristt etcheblichc Kopfvcrletzuttgen und mußte >n
ein Krankenhaus gebracht werden . Passanten i >»ü
nicht zn Schäden gekommen .

Erdstöße in Mexiko . Associedet Preß meldet
aus Mexiko : Wie die Zeitung „ El Universal '
an « Pinotspa im Staate Oaraca berichtet , liatze »
dort hes- iige Erdstöße die ganze lsjeqend crschut'
ert , so daß die Einwohner fluchtartig ihre Hau -
er räumten . Der erste Erdstoß erfolgte um :-

llftr nachts und dauerte 2 Minuten . Znsgcsanii
wuöden innerhalb von IL Stunden 12 bcft' ü-
Erdstoße festgestellt . Zahlreiche Gebäude stürzten
s ' b »her wurden beschädigt , doch sind bisher keine

Vengste an Menschenleben gemeldet worden .
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D« H0ioirtfi9ofi und 6o ) ialnoHHf .
Iii Verhandlungen fit den Verbands ,

danken .

Leide Baiikbcamtenorgonisaiioncn teilen uns
Folgendes init :

Tic Verhandlungen über die neue Geholte . ,
icaelung . die infolge des öekannlen Beschlusses
des Bankenverbandcs in die ciu ^clucu Institute
übertragen >v»rde . spielen sich in verschiedener
sftrni ad . Die Direktion der Länder dank ist
- IS einzige daran geschritten , bereits vom l . ' Mai
l. I . eilt neues Syftcnt ein ^iiführe ». das init
Rücksicht darauf , das, ca Iveder grundsätzlich noch
in Bezug auf das allgemeine Niveau der Rege -
jung den Forderungen der Beamtenschaft eist -

pricht. sowohl von den Angestellte » als auch von
den Organisationen abgelehnt wird . Tic Böhm .
E o c o in p t c - Bank und C r e d i t . A n st a l t
und die ll n l o » b a ii k haben Verhandlungen
eingeleitet , deren bisherige Ergebnisse jedoch fei
ntswegS solcher Art sind , daß in destimniter Form
mit dein Zustandekommen einer Vereinbarung
gercsinct ivcrdcn könnlc . Tic in diesen Instituten
zu Tage getretenen Gegensätze betreffen in glei¬
cher Welse sowohl einige grundsätzliche Fragen
als auch die Bedingungen für die künftige Ei » ,

reihnng der Beamtenschaft . In den anderen
Perbandsvanke » haben bisher die Direktionen
entweder überhaupt keine Elaborate vorgelegt
- der aber es find die begonnenen Verhondlungcn
über daS AitfangSstodiunt nicht hinausgegangen .
Einige in diese Gruppe au zählenden Banken
haben sich ursprünglich die Durchführung der Ne -

gcliiiig so vorgestellt , dasz sie sich nur auf jene
Richtlinien beschränken würden , die in dem sei
nerzcitigen . im März l . I . vom Bankenverband
vorbereiteten „ Oktroi " enthalten waren , dessen
Beschlußfassung bekanntlich zu einerKrise im
Bankcnvcrdand geführt lwttc . Gcgetl derartige
Absichten baden sowohl die betreffenden Beamten

Vertretungen als auch die OrganisationSlcitnngcn
in entschiedenster Weise Stellung genommen und
die Forderung erhoben , daß die Gehalteregelung
auf Grundlage der modifizierten , von de » Bcam -
lenvertretern im Einverständnis mit den Organi -
salione » ausgearbeiteten Entwürfen verwirklicht
werde . Angesichts dieses Standes der Tinge kann
von keinem befriedigenden Verlauf der VerHand
hingen gesprochen werden , denn die bisher in
allen Instituten zutage tretende » Gegensätze
schließen — sofern sie in allernächster Zeit »ich !

geebnet werden — die Möglichkeit einer nenerli -

che» Verschärfung des Konfliktes keinesfalls aus .

Verbrauch und Produktion .
Im Aprilheft 192 ' J der „ Internationalen

genossenschaftlichen Rundschau " , dem Organ des

Internationalen Gcnossenschafisbundcs bespricht
Antonio Vergnanini - Rom die hoch bedeut¬
same Frage des direkten G c t r c i d e b e ; n .

ges seitens der Berbrauäierorganisationen von
den organisierten Produzenten .

Ter GcnossenschaflSbewcgung würde sich da .
mit ein weites Feld der Betätigung eröffnen ,
wobei der Verfasser aus die Unterstützung durch
die Regierungen und die Behörde » rechnet . Ob

diese Erwartung überall zutrifft , sei dahingestellt .
In Frage käme vor allem die Getreideeinfuhr
noch Europa aus anderen Kontingenten . Europa
braucht die Hälfte der gesamte « Getreide Produk¬
tion, die rund eine Miltiorde Tonnen jährlich
beträgt . ? a es selbst nur ciiva 300 Millionen
Tonnen erzeugt , müssen 200 Millionen einge¬
führt werden , und zwar etwa 2ää Millionen in

Form von Getreide und der Rest als Mehl .
Tic europäischen Länder , die Getreide ei »,

führen , sind die folgenden :

jährl . 15 bis 50 Will . Zentner
jährl . 20 bis ! ! 0 Will . Zentner
jährt . 15 bis 25 Will . Zentner
jährl . 15 bis 20 Will . Zentner
jährl . I bis 5 Will . Zentner
jährl . 3 bis 1 Will . Zentner

England
Italien . ,
Frankreich ,
Teutschland
Belgien .
Niederlande

Tarauf folgen Oesterreich , Polen , die T sch e-

W i die Schweiz mit rund je
znci Millionen Zentner und Schweden , Däne ,

Wen >
Norwegen mit ungefähr ebenso großen

Tic einzigen Ausnahmen find Rumänien ,
Ungarn und Litauen , die . ivciin sie den Bedarf
ihres einheimischen Marktes gedeckt haben , noch

halten
Menge fiir die Ausfuhr nachbc -

an - ?.C1J Länder » , die die europäischen
Markte beliefern , find die bedeutendsten : Kanada
mit ungefähr 70 Millionen Zentner ) die Ver -
einigten Staaten mit ungefähr 30 Millionen
Zentner ; Argentinien mit ungefähr 31 Millionen
Zentner ; Australien mit ungefähr 31 Millionen
Zentner . Rußland führte vor dem Kriege 40
Millionen Zentner ans und hat diese » Stand
noch nicht erreicht .

Antonio Vergnanini macht aufmerksam , daß
rü 1C

r Initiative des Internationalen Genossen -
schaflsbundes durch die Bildung der großen Per -
cinignng der Weizenproduzenten in den vorcr -
ivahnten vier Ländern erleichtert würde . Käme
mich Rußland wieder als Gctrcideliefcrant in
,rrage , wären drei Viertel der Ausfuhr in de »
. vänden der organisierten Erzeuger . Das Bcdent -
saine dabei ist , daß die amerikanische » und austra -
tische » Welzenbauern auf ihre Fahnen die glci -
che » Grundsätze geschrieben haben wie die Kon -
sumve reine .

Ta der Internationale Gcnossenschaftsbnnd
versucht , eine ständig wachsende Gruppe der ver¬
schiedensten Kräfte zusammenzufassen , um das
Lebenshaltnngsniveon der Menschheit mit einem
Mindestaufwand von Opfern zu heben , ist die
angeregte direkte Verbindung zwischen den orga »
nisierten Getrcideprodnzenten und den europäi -
scheu Verbrauchern ganz folgerichtig .

Tic Praktische Tnrchfiihrung ist natürlich
heute noch sehr schwer . Aber die Zeit wird kom¬
men , wo auch dieses gigantische Werk gelingt .

Streik der Arbeiter in der Reisekoffer «
und Lederwarenindustrie in Karlsbad

iowie in Moisburg .
Vom Verband der Bekleidungsarbeiter , Sitz

Reichenbcrg , wird uns geschrieben : Ta die Ver -

iragsverhandlungen . die in letzter Zeit geführt
wurden , Infolge des zu geringen Entgegenkoin -
mens der Unternehmer zu keiner Einigung führ¬
ten , traten die Arbeiter der Kofferfabrik Rochledcr
in Nikolsburg in Süd - Mähren am g. Mai in den
Streik . Tie durch die Behörde herbeigeführten
Verhandlungen scheiterten ebenfalls , so daß der

Kampf nngeschwächi weiter geführt wird .
Die Verhandlungen mit den Firmen Hof .

mann und Stief . in Karlsbad zwecks Abschliiß
eines neuen Vertrages , die sich schon wochenlang
hinziehen , mußten , ebenfalls abgebrochen werden ,
weil das Angebot der Unternehmer vollständig
unzulänglich war . Tie Arbeiter traten daraufhin
a >» 13. Mai gleichfalls in den Streik . Ta nun
die Gefahr besteht , daß die Unternehmer versu¬

chen, Taschner . Portefcuiller und Koffermacher
anderweitig zu gewinnen , machen wir die Oes

fentlichkeit ans die Lohnkämpfe anfmcrksam . Zu -
zug van Taschnern , Portesenillern und Kosscrina »

cher « zu de » Firmen , Rochledcr >» Nikolsburg
und Hosmann und Stief in Karlsbad ist streng

fernzuhalten .
f

Tazil schreiben uns die Arbeiter aus Rikols -

bnrg :
Tie Arbeiter der Rikolsbnrgcr Kofferfabrik

haben de » Lohnvertrag kündigen müssen , weil sie

mit Löhnen von X 1 . — pro Stunde angefangen

nicht leben können .

I » der . iweimonotlsthcn Kündigiingefrist Hai die

Firma e - »ichl der Mühe wert gesunden , über die

Forderungen der Arbeiter zu verhandeln . Aach den

zwei Monaten durch die Organisation der Arven «

zu Verhandln ngen gezwungen , lehnte die Firma jeöc

^ „ —

Lohnerhöhung rundweg ab und versprach der
Arbeilerschast „ glänzende " Verdienste durch Ein -
ftchrung der Akkordarbeit .

Infolge der brüsken Ablehnung jeglicher Lohn¬
erhöhung Hai die Slrbcitersckmft am Millwoch , den
8. Mai oii ' mütig die Arbeit niedergelegt . Durch daS
einmütige Vorgehen der Albeiter genötigt , fand sich
schließlich die Firma bereit , eine Lohnerhöhung von
2 bis l ' A Prozent aus die Griindlöhne zuzustehen ,
als Mehrvcrdi . nst bei der einzuführenden Akkord
arbeit I)at sie aber trotz aller Bemühungen nur
1 Prozent , im letzten Augenblick 5 Prozent znge -
standen . Aber auch da » letzte Zugeständnis ans der
politischen Behörde wurde eine Stunde später
widerrufen . Es ist der Arbeiterschaft unmöglich ,
ohne entsprechende Sicherung für einen Mchrv «
dienst im Akkordlohn zn arbeiten , und weil nickrt
kinmol da » letzte Zugeständnis von der Firma ein -
gehalten lunrde . so stehen die Arbeiter Iveiier im
Kampfe um ihr gnies Recht , Tie widerliche
Komödie , welche besonder » von de » Söhnen de »
Milck >es » während den Perhandlnnaen mit der
Ardeiterschaft getrieben wurde , hat dieft erst recht
in dem Glauben bestärkt , daß nur volle Einmütig -
kei, zu zinem Ersolg führe » kann . '

Kein Mcnlch alaube den leeren Poripreckungen ,
die man woniöglich maclien wirb , „ in Streikbrecher
zu gewinne » . Eine Firma , die ihre vcrdionten äkien
Arbeiter so behondeli , wird auch andere nicht besser
behandeln .

Alle Arbeiter ohne Unterschied und die öffent¬
liche Meinung rufen ivir auf . die gegen Unter -
»ehmerwillkür und um ei » größeres Stückchen Prot
kämpscndcn Arbeiter der Kofferfabrik moralisch z»
unterstützen.

Tie streifende Arbeiterschaft
der Kosferfabrik Nikolsburg .

Aussperrung in Birkigt .
Tie Firma Jordan & Söhne , hat die Arbci -

Icrschgft ihrer Papierfabrik in Birkigt , 117 Per .
sonen , am 10 . Mai k. I . ausgesperrt , weil sie et,
wagte , eine Protestversammlung wegen zweier
ungerechtfertigter Entlassungen während der Ar¬
beitszeit zn veranstalten .

Die Entlassung dieser zivci Arbeiter war ans
die Tennnziatio » des in der Nachtschicht „ans .
sichtfiihrende »" Nachtwächlcrö zurückzuführen , der
über beide Arbeiter der Mahrhell widersprechende
Anzeigen bei der Firmaleituna erstattete . Gegen
diesen Nachtwächter bestand seit Wochen eine
große Erbitterung unter der Arbeiterschaft , weil
er sie auf das unverschämteste bespitzelte und bei
der Firma verklatschte . Er verschonte in seiner
Versolgnngswut nur jene ' Arbeiter , welche ihm
gelegentlich die nötige ' Anzahl Zigaretten schenk-
ten . Er war daher bei der Firma gut angesehen ,
obwohl er stark der Trunksucht ergeben ist . Im
vorliegende » Falle kam die Erbitterung der Ar -
beiter spontan zum Ansdruck . Aber anstatt nun
Gerechtigkeit zu übe » und den Koiifliktguellen
auf die Spur zu gehen , weiß die Firma nichts
Besseres zn tun . als die ganze Arbeiterschaft aus .
zusperren , lieber die Entwicklung dieses der Ar -
bciterschaft unter eigenartigen Umständen anfge -
zwnngencn Kampfes werden wir noch berichten .
Z n z li g nach Birkigt ist fernzuhalten !

Ter ReichSvcrband der Bergbau - und HÜU
tciiangestcllten gibt zum zehnjährigen Jubiläum
feines Verbandes und ans Anlaß feines vierten

ordentlichen Vcrbandstages am 18 . und Ist . Mai
in Teplitz ein Sonderheft feiner Zeitschrift „ Grube
und Hütte " heraus , das tatsächlich einer beson -
deren Erwähnung wert ist . Bcsonders wertvoll

ist eine eingehende Darstellung der Geschichte deS
' Verbandes aus der Feder feines Sekretärs Tr .
Arlur Bezd e k, wie eine Uevcrsicht über das ,
was der Verband heute leistet . GZchmiieft ist da ?

schöne . Heft mit zahlreichen Bildern .

Basa In Jugoslawien . Tic Firma Bata be .

absichligt in Apatin ( Orl im ehem . niigarischen
Gebiet Jugoslawiens » eine Schuhfabrik zn errich¬

ten , die ungefähr 2000 Arbeiter beschäftigen soll .

Gelte 5.

Dieser Tage weilte ein Vertreter der Finita Basa
In Apatin und verhandelte mit dem Gemeinde -
rat . Baka will die Fabril nur dann errichten ,
tvenn ihm die Gemeinde den Baugrund nncnt -
geltkich zur Bcrfügnng stekkt .

Präger Produktenbörse . ( Offizieller B e -

rlcht vom I I. Mai . ) Tic Tendenz der Pro -
duktenbörse blieb auch heute sehr schtvoch gehalten .
Bei unbedeutender Kauflust herrichte am Markte
wicdennn großes Angebot in Getreide vor . Tie
flaue Verfassung der Auslandsmärkte sowie da » dem
Saateilstandc günstige Weiter blieben gleichfalls
nicht ohne EOifkiifi . In Mahlgetreidc gaben sowohl
Weizen als auch Roggen gegenüber den letzten
Notierungen nm !> K nach ( in den amtlichen Schluß -
knrsen war Roggen um 2 X niedriger , während
Weizen unverändert blieb . Hafer verbilligte sich b! 5
mit 5 K und auch Gerste , welche infolge der fort »
geschrittenen - Saison gestlmklSlos ist , erfuhr einen
Rückgang nm 2 K. Am Mehlmarkt stockt der Ab -
katz vollkomnie » und die Preise passen sich dem Rück -
gange am Getreidemarkir an . Roggenmehl verbil -
ligtr sich » in 2 X. Gleichzeitig mit dem Rückgang
der Gelrcidenolierungcn verbilligten sich in Futter «
Mitteln Kleie nm 1 X. Heu und Stroh gaben nm
2 X noch . Ans den anderen Gebieten wäre ans
de » Rückgang um 3 X in Kartoffeln hinzuweisen .
Etwas fester tendierte » Eier , welche um 1 X teurer
gegenüber der Vorwoche bezahlt wurden . Der heutige
Besuch war ziemlich bedeutend , da » Geschäft sedoch
minimal . — ES notierten in XS : Rotweizcn
böhm . , PO —82 Kg. 138 —190 , gelber Weizen böhm .
75 —77 Kg. 174 —178 , 78 —79 Kg. 178 —182 , Roggen
böhm . , 60 —72 Kg. 157 —160 , Gerste Ta 105 —168 .
mittlere Gerste 158 —16. ' ! , Futtergerste 135 —140 .
Hafer böhm . 160 —163 , nimmt . Fnliermai » , klein¬
körnig 156 —157 , Fnliermai » La Pkatctz . Tcffcheir
157 —159 , Weizengrieß 301 —322 , Weizcnnrehl OHH
doppelgriffig 288 —300 , Weizenbackmchl O glatt 26 ?
bis 270 . Nr . l 210 —250 . Weizenbrot mchl Nr . 4
198 —206 , Fulterweizenmehl Nr . 8 153 —156 ,
Roggenmehl O- I 252 —256 , I. 232 —236 II . 178 bi «
183. Roggensiutermehl 149 —159 , ungar . Grohmchl ,
Bratislava 296 —300 , ainer . Patent mchl , Tctschcn
320 - 325 , Reis Burma II , Tetschcn 275 —280 ,
Moulmain , Tctichcn 340 —800 , Bruchreis 220 —250 .
Hirse 340 —350 , Graupen 230 —270 , Erhielt grün
360 - 390 , gelb 210 —270 , Viktoria 375 —125 , Linse »
825 —900 , Peluschke 240 - 250 , Sommerwicke 240 bis
250 , Natiirrniflcc 575 —800 , Rotklee viomb . 975 bis
1) 75 , Weißklcc —1150 , Schwedenklee 1: 100 —1800 ,
Wnirdklce 700 —800 , Rosenklc « 600 —025 , ital . plomb .
L» zcrnNee 1100 —1200 , srauz . plomb . LnzernNce
1525 —1625 , Rap » 290 —300 , Senf 350 —380 , böhm .
Mohn blau 680 —650 , Mohn silbergrau 750 —780 .
Leinsamen 260 —310 , Kümmel böhm . 650 —670 ,

Holland . 690 —710 , weifte Spciletarloffelii , Verladest .
39 —43 . Speisekartossel » gelbsleischig , Verladest . 16
bis 51, Weizenkleie 120 —121 , Roggentleic 120 —121 .
„ Soja " Schrott 180 —181 , inländ . Rapskuchen 17>
bis 176, Leinkuchen 192 —195 , Arrachrdcnkuchen 192
bis 195, Indiistriamalzblüte 13 . 5—138 , Fiiltermak, -
Wiste 130 —133 , Heu höhnt , sauer , nngepreßt , Prag
105 —113 , süß , »»gepreßt , Prag 120 —128 . sauer ,

gepreßt . Prag 110 - 118 , «küß. gepreßt . Prag 125 bis

133, Roggenstroh in Bündeln , nngepreßt , Prag 63
bi ? 65, FntIrrstrah , gepreß «. Prag 50 —52 , unge
preßt , Prag 50 —52 . amenk . Fett . Tetschen 1275 bi :

1300 , Eier ("für 1 Schock «: frische böhm . und mähr ,
irco Prag Bahnst 43, frische »rig . stow kreo Prag

Bahnst . 41 —1*2.

Devisenkurs .
' Prager Kurse am 14 . Mai .

tun dolloienichc SuUen
Inn Dinar
um Neichtmnck . . ,
INN Äktga »
um Penaii »
um irfjineiier graulen .

1 ' lllunb Cl' tlina . .
II») Pltr

1 Dollar
lfm Iroiuilitche JZranfm
100 | >oImfd)c Atoly . .
100 Zchilling . . .

i' .eli)
, 1337 . 10

6920
. «00 . 26
. 468 . 65
. 5 87. 87' . ' j
, 64990
. 188 . 70
. 176. 62' / ,

3375
. 131 83" ,
. 377. 87«/ ,
. 474 14

2üace
1361 . 10

59 54
302 76
469 . 75
589 . 87" ,
681 . 90
164 . 30
177 . 42

38 . 86
132 . 28" .
379. 87" :
476 . 64

Sit letzten WittelZbacher .
Der Dichter Herbert Eulonberg . seit

longem bekannt als ein Meister der historischen Mi -
tifoiut , toe-3 Tckxtttenrisse », in dem er Persönlichkeil
und Stunde oft mit eindringlichster Scharfe fest¬
hielt . hat »ach seinen „Hohenzollern " nun den zwei -
teil Beistich einer größere » historischen Arbeit unter -
Nammen . Er hat eine Monographie der süodent -
ichen Antipode » der Hohenzollern geschrieben : „ Die
letzten W i t tele ba che v" ( Pha id >o » V e r -

l ' «g Wien . 306 Seilen , 15 Tafeln ». Das Thema
schon bedeutet ei » Gegenstück - n der Geschich : « der

Hoähcnzoklern und von dem Gcsühl der Grgensätzstch -
kei> der beiden Dvncistien ist auch die Dorstelinng
Zum Teil getiage ». Mit seinen S>>mpaih ! en steht
^er Rheinländer Eulcnb ' rg bei de » Wittelebachcr »
»nb bis zu einem gelvissen Grade soll sein Buch

ivohl auch eine Ehrenrettung der bäuerischen Tyna -
ltie sein, wobei er freilich In dem unglücklichen Lud -

ioig 11. , den letzten Bahernkönig . in seinen beiden

Nechfolgcrn nur Usurpatoren sieht .
Te Vorgeschichte deö Hauses Wittclebach n>

« wern wird ? nrz erzählt , langer verweist der
Autor bei den Ver ; weig «uugeil der Thnastie im 18.

Johrhuudert , bei de » Erbschaftsstreitigkeil -n. die

«' blich dazu führe », daß eine der pfälz ! scheu Nebm -
limeit der Wittelebacher die baherische Kurs . ' rsie ».
ivurde erlangt . Ter erste dieser „letzten Wittels -
° ° ch " " ist Max Joseph , in Straßburg geboren ,
nanzösischer Offizier und dann als Fremder in das

^>nd au der Isar verpflanzt , In dem er aber bald
bin Ruf eines bescheidenen , bürgerlich empfinden -

Königs erwirbt . In der national deutsche » Ge¬

schichte hat der ' Namen dieses ersten Königs von

Baher » keinen gute » Klang , Hot ihm doch ' Napoleon

den Königsiilel verliehe » und als Verbündeter Na .

poleons begegnet er uns 1805 und 1806 , 180! ) und

noch 1813 , wo ihn erst der Gewoststreich des Gene -

ralS Wrcde von der ' Allioi ^z mit dem Kaiser der

Franzosen löst . Gillenberg sieht das Bild dieses

Herrschers spmpathischer und vom ba tierisch lokal -

patriotische » Standpunkt ans endet leine Regierung

ja mit einem stattlichen Gewinn . Taft in ihm noch

c ' iimal die übelste Thnastcicholitik des 18. Jahrhnn -

dcrts triumphiert , die mit llnlertancn schachert und

hosardiert , wird doch nicht ' » vergesse » sein .

Dagegen scheint d' e Würdigung , die Enlenbcrg

Ludwig "l.. dem Erbauer des neuen München , znleil

werden läßt , auch vor einer kritische » Geschichis -
lchrelbung als gerechtfertigt . Dieser „teulschc "

Voycrnkönig hatte seine Schrullen und deutsch -

liimelndc » Sonderheiten , aber im Grunde des Her .

zcns war er ohne Zweifel der einzige national cmp .

findende Fürst seiner Zeit und darüber hinaus

einer , der do « Natianolc von der kulturelle » Seite

her verstand . Ihn z» werten , darf man die Frage

»ich ! io stellen . olS ob es (ich um Republik und

Monarchie lm»' bclte , sonder » so. wie die Geschick »e

ist wirklirt ) ft elfte : hat inst er de » gegebenen ökono -

misch- sotialen » » d politi ' che » Veraiie . ' etzinige » Lud -

tvig 1. sei » Amt zum Nutze » oder Schoden seines

Staate » und seiner Untertanen ausgeübiV Und

verglichen mit der baherischen „iltepnbiil " der Kohr

und Held lvar die Monarchie Ludwigs 1. ohne

Zweifel eine fiisturekle und humane J-nsti - utio ».

Es ist besonders erfreulich , daß Gulanberg auch dcn

Mut findet . Heines gehässige ' Angriffe o»s den

n' aycrnkönig mit aller Schärfe ztrrüchuw - ' Icn

Schließlich gehört im Zeitalter der liberalen

Pressediktatur iu der öffentliche » Meinung mehr
' Mut dazu , gegen Heine als gegen die Witteksbache »

aufzutreten !
Tic seit Jahrzehnten immer wieder maßles ans -

gebauschte und einstellte Lola Montez Affäre wird

von Gillenberg ans dos Alaß historischer Wahrheit

zurückgeführt , die keineswegs sehr revolutionären ,
londern spießerisch klerikalen Beweggründe der

Montez - Stürmer finden hier zum erstenmal vor der
breiteren Öffentlichkeit ihre Kritik .

Sieben dem Kapitel , das dem Nachfolger Lud -

wigs I. . dem König der Münchener Dichtcrfchnle ,
Max ll . , gewidmet ist , räumt Gulcuberg ein be-

sondercS dein tragikomischen Hckle »eiiikö »ig Otto ,
dem zweiten Sehne des ersten Ludioig ein , der «in

Opfer der rontatiiischnt Olriechciifchlwinuevei seines
Baters und dcr unklugen lmvcrischen Ratschläge
wurde .

Ten Dichter Enleirberg fesselt an seiner Aus -

gäbe am meisten die Gestaltung der Tragödie

Ludwigs ll . Tie legeuldäre Gestalt d«S mclan -

chokischen Fürsten , der sich im Starnberger See er -

tränkte , schließt die Reihe dcr vier Mittelslmcher ab ,
denen Gillenbergs Sympathien gehören . Gegen die

Version von Ludwigs Wahnsinn ffämpsi er mit aller

Leidenschaft » üb auch mit überzeugenden Argumen -
ten . Ks wird nach dieser fesselnden Darstellung
doch wahrscheinlich , daß Ludwig II . , sin Grunde ein

harmloser Schwärmer , ein romantischer Sonderling ,
den der Vy. zaniinisnins seiner Umgebung erst zum
Menschenverächter machte , ein Opfer herrschsüchtiger
und ffruipelloscr Verwandten wurde » nd daß es mit -
teibarcr Fürstenmord tvar , der die letzte Linie dcr

bayerischen Wiitelsbacher vorzeitig aus den Thron

rief . Der Freund und tapfere Förderer Wagners ,
dcr Verehrer Bismarcks — trotz unverkennbarer

Proiißcnfcindschast —, der tief incutchlichc und aller

kriegerisch soldatischen Pokitik seindüche König er¬

scheint auch bei Enlcnbe . rg nicht als Jdeolgestal !
eines konstitutionellen Monarchen , immerhin aber

königlicher und ritterlicher als seine Nachfolger .
Diese zeichnet Eulenberg eben ! » rückhaltlos , wie er
seine Sympathien zu den älteren Bayer » königen be¬
stundet hat , in ihrer ganzen jämmerlichen Spießer -
aesrnmirrg und Unfähigkeit . Daß weder der Prinz -
rcgcnt Luitpold bei all seinen martialisckzet ' Geste »,
noch der letzte König von Bayern Mut „ nd Geist
gemig hosten , der Führung Wilhelms 11. zn appo -
rrieren und so die ein zige Funktion , die ihrem König -
tum im neuen Reiche noch Sin » gab , nicht ersüK -
ten , erkennt Gulcuberg als ein Verhängnis der

Wiitelsbacher , aber auch als eines dcr deutschen
Nation .

Man darf an dieses Buch natürlich nicht den
Maßstab strenger historischer Untersuchung anlegen .
Es blieb : da fast alles schuldig , wai man etwa von
einer Geschichte Bayerns verlangte . Auch die Ge -
Schichte der Dynastie wird wohl allzu sehr gelöst v «
dem soziale » Untergrunde baGerffchen Lebens ». -e-
zähst . ' Aber da « Buch will ja auch nicht eine wijlen -
schaftliche ' Monographie , sondern dichterisch gesehene
und gestaltete historische Wahrheit über Lebe » und
Wesen einer Familie sein . Das gelang , und da die
Absicht gut . die Arbeil ehrlich ist , wird dieses Buch
auch keine Monarchisten erziehen .

Eulenlbergs Art zu erzählen , ist fesselnd , sein
Stil leider stellenweise nicht ganz rein .

Dr . G. F.
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Gerichtssaal .

Mordversuch an der Gattin .
Schöndung der Stieftochter .

Aitern stand b « t - Diofiitge Fahrrlmcht - Htt
• Hnati Brenne » ans Mäh » . Lotsthnau bei Awitlou

weg « > uc»- trirt »ccn Moide » , Dckandung und Ei -

Vvelfuna bot Nmi i0 »iinitci Yeickwoienen De ?In ,

Rage fit (rr ; irioettbcf aich :

Im Jahre - 101 € Ticiratete Hugo brennet

die Werwe Iofäfa 2 iiier , Peitsianifiin bei Sasto ?.

"Jejjit und Jknhader ' m eines Hause - ? in Mahr, -

Lostrtmcnt . Je - stfa Brenner ist ttttt ort); Iohvt oller

ttfe tfir Muten und hat an « erster ( Hut ein « jctz !

t ' Tsöftri «* DmW< i . Di « Ilr - ' acke der bausch ppifont -

« enden ' Atretiterkeiieti m bei ( fbe itvit einer . eitö

barm 5» iitchen , daß Bienn « nach beni Perm » ' " »

. keiner Frau iraiviete » nb von ili » vertauaie . die

Hasste iTtrei- Hotst ' e? - dm »n ich reiben im Iaiieit ober

st *» fiOOO K zu geben Vi » anbete » Grund lag

( wir , daß Bremm mit adle » Mitteln vertun i«,

>>k bornal « narti lirrt » 11jährch « ?och ! «» der Joicsa

Btennei ans eiste » Nie ge/rtileihttick , » m' B- -
«aitcheu Tete Mädchen wider staub seinen Bei -

fnrtren und fl -iiidieie iedeeanat zur Mutter , bei si :

ff»r Leib Name . 2U? ade » Brenne , »ichi nachiteß

rrnb ste soaa » am Leben bedrohte , getan « c-j

tfcm ahmterf , sie ( Wt atfitaia zu machen . Cr bcfat - I

ch», »tfittaitbem etwa ? %*: tagen , ba sie fönst ib . e

Wutt * » liirfti Wieden ehe « würde . Bon biete » Zeit

an belWtvte er sie eäter .

Ilm 26. lieber 1228 fiiita die Dties ortu r

Breitet « » am Zlbeitd in «in GaslhanS in Mai ! » '

Lotirtmo » zu einem TVpi» Gegen halt ' 1 IIb » ' . ' acht?

Whrtc fw in Vesellichosi «iniae » ÄUadcheit und Bnr >

ichfit heim 2H? it « zu ' hreni Haute Tarn , Höne si «
den ildtstt . Fetwt ! " « nb n« ersannt « die Stimine

»Hers - Dtieiva - ier ?. Da bi « nirtit ait ' fiörlfit

' riib fi « weder Flammen noilt Ranch sah, glaubte
sie . de » Seiestial « st ; vet . ück ; gewotden . u- nb "tief

zum iti muifyiiK - . ?I >? ne aber inner ! . f . b ß bi «

? «tt « zu rbeem Haut « liefen . («(>»!« iie aurfi - nrnck

und Kint iah iie im jsmrmc » Flammt « . £; c t ' iaa ; ;

ben Srirtvaier . wo bi « Miirtei !«i , und f . . gab

ihr zu » Anrwori , ii « ' ' olle iuh ch sei ». Ta ? Mäbch : »

«» Tanqie . Nif» Breimer bst Mniiti hciau - jiiaar .

B » « » t « gab zur - Antwort , b «? fei - rtio » zn ipn ' .

( Hin ( Hio- itcv Bembarb D : c ' an ^cvhvorf» nun ein

Feilst « nnb braust in « Zimmer . wo Foicch Brenn -

-n> br « nn « nbkn Beil ohnmächtia lag . Cr tntst sie
inst Freie nnb von bort beartitc nian sie zu «in «, »

Liachbarn . Ioscra Breun « blute ! . - ititä halte a »

Händen und F- iiszen Berbreniinnstcn . Obwohl sie

bewußt ! » » wa » unb vhantaiieeie . nerlangt : tev

Mann van ihr , sie mich « igzeu . wo « ihr gc- . bcbe- i

t «. ba tonst die Leu ! « glauben würden , bar , c r

ih» etloa ? getan habe . s) aseta Brenn « » wuidc ins

Dv. ial gcbramt , tvo lonsiatiert wiitb «. das ; si « : . »«

«siehiriikeirtineicinita , »«»ninrfidi biinü «niste Hiebe

«; rf b « n . a«w' . ferner Verbrenniiiiaett an der rechten
Hand nnb am linken Fun » nv bliitunterlauraui

Flerten am «- Ä' « dnvanaetraaen habe . Di : Brenner

iaat « au ? , dah iie int Zrtiie ' c vlvdlirti fp- lirt «. w '

fi « jemattb ttiiiia «. ?((«• sie aus ch»: «. veniahnt iie

eine Zitmm « : ,, - Hait ' e Maus ! " c - e ortan . i . c bi :

Ztin ' tn « loopeit der st >os, «n Zrttn ' erzen nicht und s? !

bald daraus in vbiimarttt . Zpü ! « ' ojt ' f ii « a ' t' ,

bafe , als si « in einem ? lmo in ? Zptia » it . i «, „«jif . »«i
wnebe . ; h» Mann sie oa>. sie ntöst « nich ! ias . en, b. ch

er ih » bve aetan Hab,- . >o«; s « sonst «inst - ' p: »»!
würde .

Brenn « ' winde verhafte ; uitb aab an . los » er

nn schkase «i - nen bnmusen Zcklast aehor : bat ' «. Er

erwartite uaib at -' «i bfltiterft «. bnj bat - Bot ; inr

tHaltitt laei fei, lvt «i hnaitS unb saZt «eine Featt
ant Boben liefen . CPv tntst sie auaeblich in » Zimmer
nttb legte sie inS Bett . Tobann fchlies er von

neueni ein unb verspürte cWblich Ranrtt AI » er

erwach . - « unb das Zinuiter - voil Raurti loa «,

»ahnt er seinen vt «rsähr -<>«n Zehn aus ben Arnt ,

tief mit ihm ins Freie nnb riet um Hisse . B«; nti¬
tsch b<? Feuers <aotc Brenne » , es ioi rnilalirti , boß

jba » Bett von einer brennenden Ker. - ,e am Weih -
- nachievaunt «de » von der Pelrolenmlatnve Fener

aelaitiien habe . Tie ' « Beiantwortuita Brenner »
wurde ab «, durrti verschiedene Umstände wiber

legt . Test verdacht ist « Benehmen Bi eiinki » »ach

der Zat wei ' t daraus hin , bah ei sein « Gattin

mit dem Beinah , sich ihm yt entseb - st «n unb auf
die ' « Weif « sich ihr «? Berniögeits m be - mäihtigen ,
in der ' Rächt im Zrtilase itbeiiiei , iie mitrale , auf
den Kol " ' schlug und ba ? Bett anzünbete . tt w. lchent
st « loa . Tie Qkitbarinci f fand bei der »nte - rsitchmlst
eine Holjharte , die Bintipiire » antwic ». E ? bairfic

bie ? da ? Intirnmeni sein , mit ircirtvnt Brenner

tauf teilte Frau lo - vch. »«, , T' « Bcricijatnjcn - eine «

j 3tif ' : orin «i aestfii . be» stell : Brenne » überhaupt in

! -. rtbred «.
*

T c Berbanbiuitst . b; c nnicr Ausschluß bc» ^ «s -

i ientlichlei : gestthrt wurde , leite ; « ais Borsiyenb « -
CG: ! ! . Kerubs , die Auflöste vertrat Dr . stlithn ,

■ aeit r ' litgeklaaten verteidigte T» . £ cibl . T« v 2lu «

acfloate Hustv Brenne » c »Nä»! c sirti für >»tich »ldig :

. . . Irtt fiali « («iiteit Grund achab : . meine Frau ; u e» -

' rttlageii ". »' l »i die Frage de?« Borsihenbc ». ob die

s Che ainrtlirt » war . >agt < b-er Sliigeflagte , daß - ,ucrst
alte ? am gewesen iei . erst a>? da ? Modchen heran -

st ?wachsen war . sab t ? rortwähreub Zlreiiigkeifen ,

; ba er aegeit ba ? Mädchen - ehl itieitst war und ihr

^ aen llntpaita mit iitugeit Leuten uiiteriagie . Te. i

»Vlarbversiirtt ati feiuev Frau Icitpitct c» entsrtiikdeti

; nnb behauptet , burrti cittett Sumpfe » irt >laa au ? dem

, irtifat geweckt luovten zu -' ein und seine Frau ant

l Bode » liegend glfnndeu zn haben . Er habe iie in »

^ Bei , peinigen und sei wieder eingeschlafen , ipaivv

j iei « danu dm rt) da ? Feuer aufgeweckt worden . Wie
: d' c» entstanden -ei. weiß er ii -rtu iben . o tonnte er

i leine Ertlärung dafü » gebe », wic - o bei ihm ii »
! srtinppeu eine Hacke mit BIutjpiiv «t gestmien wor¬

den ' ei. ?, ' art > dem Gutachten der <>lcricti : c- hvc bc*

, staun da ? Ieug : iw «hör . Die Gattin de ? -. ' litstellast -
! t «t «iitschläg ! sirti der Sluisage . Tie Dtiefiortite » de ?
' Beichiildtgte ». G' fcta L » zer . sagte sehr belastend

sin ihren «titsuatev au ? . Eine Reihe von anderen

Zeugen belasteten bei » Angeklagten ehensalls srt >>v«- .

Nebereiiistimtnetid tagten sie au », daß ihnen gegen -
»bei Brenne » behauptet habe , daß da ? Feuer durch
den umfallenden Eiiitstbaiiiii entstanden iei . Die hät¬
ten iiw aber überzeugt , daß die ? nicht der Fall war ,
da de» Ebr »bannt , ai ? Tie -tt ? Zimmer srtiaute ».
norti stand . Ferner haben alle gehört wie Brntittr

tonwährend seine Frau , ai ? ii « schon gerettet wa » .

fragtet „tlirfit wahr . Btttn , ith habe dir nirtit ? r. c-
tan ? "

Aach den Ptaidoner ? zagen sirti die Ge- chwo » : *
neu zur Beratung zurück niid besahten die Fragen
au - versuchten Meustelmord . verznchtc Bersührnng

zur ilitzurtu iittv Aalzticht ; vernein ! wurden bi « Fra¬
gen auf Zchändimg itn > Erp ; essuiist . Ta ? Gericht
Verurteilte Hugo Brenner auf Grirnd d' . - ie ? Wahr «
jpritche ? zn. zehn Fahren > ch w e r >' u <t e r f c r

n » 3 Berinst de ? Wahlrertn ? . Ter Angefiagte bth - el !

sirt) dt ei Tag « Bcdentze - tt vor .

Dtr Kleingarten

Kunst unb Wissen .
Photograyhische Ausstellung .

E? ist heule imn - mslntre ». « aß - . Ausnahm »?
photogniph ictien Manieca nickt » » » füitfilev . iri - cu
Wer befinrii , sondern wirfitilr Munjttverkc ' ein lön -
nen Eine fchilageiib « Besiai - goiip dteie , tanärtii - rtien

Adöglichkeii n»k> »wsttichen Tanartte o. -ld. -t d- e ziv: . "

Miisiiedei Au?iieiiiitig d,' - tichcckisrtien Photogiaohi
icke » Gefelkichae- in Prag .

Tic a- ndgesiellten Arbeiten laije » iirti uniww ? » -
bn zwei Gruppe » teile » in lnnstieiisrti « - . Ansnah - nen
tttw in wirkliche Mitm' t - schövtiingen . >I »b es ist lein
Zutalt . sondern kii »st - !erisrtte . geievlirtie - ilviiveiidtst -
keis , wenn die erste Grupve deni inaiert ' chen 2! e a *
s - iemii ? , um »ich ; zu - afvii dem Aafiirolioniu ? .
nahe steh », die andere ober ausgesprochen erprc

'

f » o n ist rs ch wirk- . E- > liegt eben die - . Antgave des
- Munidlei ? . — nick avrti der Photograpli all Ktu üU' r
fein — darin , die Gegenstände de» ' Außenwelt , dt «
? faiu » nirtit abziibildb », tc - nbcrii 11.111 und iicuzn -
oeitaii «! , an ? chnatt ' rtir » Wiifiiriifeit eine lompost *
torische Einbe »! zu irtiaf ' en. Tie einen begiiiiacu i>rt>
nim damit . ?>ie ülatuv tünMcitirii zu schauen , sie
»chiti »» die - . Natur wie iie ist , und saugen sie mit
ihrer Kamera ein . die anderen steita -l -. eii nur Einzel¬
heiten . indem sie f eie selbst anordnen , al 0 »irti -
mehr imr abli ift -u, >onde >» die W i r f I i rt ' f c i t
ff l fa it kitnit ' llü ' psett ' rti auebaucn und erst da » »
- vhotographieie ». T! «- ie Bilder , wie -. B. die von
Funke od «» von Meteaise ecket F. itibcf
stellen tuttfiirt ) Kuusiwetke da ».

Damit iei aoe » „irtii gesagt , daß diele Art von
Blwtogitavki « d; e c- nzige - ein fast : hiemit will niti¬
da » Gebiet d. » vhotographtsrtieti K 1111 st aö>zesicckt
Mut Und aerobe die!-' Auaitflltnia zeigt , lootrtt
vrörtiiige Bilde » iirti duvät bloße ? Abdiwen de » Wirk .
Itchkei , «»zielet lassen . i ' \ bilde » die Mehrzahl de-r
ansgeslcllten Werte . Die ousz,utzähl »,i . tu unmdgltck .
Ed ioll hie » obet gesogl sei », boß wohl jedes einzelne
. hohe künstlerische Cnalttölcti aufweist , boß ;-Jr terft

««lue Anlaea . CinKItunp
und BciTlrtiehnft .uti.c-.

im n * i » « aarner
MC » . « O

volksbuchhandlung

Firciiiiot t Co. . lenlirz -
5chMM , KboigctrsB » h
direktreB *" ilberdem ueuou

Stcdtthccter .

FRANZENSBAD
Siarhsic aar hehannten amubercalFRucllrn . Na , «rrtc naarbaii der « » ,

» errarrnaenae , rriincn - ima narzticllbad .

UCII T Ilere und Frcuenlctdeo , Klndstlailakclt , Ololit , KliouniKtUuin » und i - hrnnlsthe
nCIU I StulilvonlojruBg . Pellitlblgkrll . Reacuorlorutigckaren .

Aunküaftr Harrh ctln Kurvcrwnllunj . Vor- und Nnrti - S. ilson rrmtiriAt ' ! prrlar
nnder - rrattnunit am i . v April .

nifche T- nichsnhrnng lelbstversiändlirti bei allen ; . ' bc!
los - ist . Ties « - Ausstellung , die in «er neuen
Z c » 11 0 I b ii rit t r c t mit Martenpiav uutcigtlnacl ' t
ift , iväre ein »eck : große » Erfolg zu wititirti . ' it .

Karl Le b c r c r.

Bot trag Alt reo Bares «! über moaeri « Mlavirr .

pädagegik . 211? Gelt de, präget Deutsch e u
M ». > i k a f a bc 111i e fpiach vaigesteiit tut Luteum *
- ' an!- bei B 1 0 f c t j 0 r de ? an a t> i e 1 i j» i : i -i
am Leipziger Ä P tt ' c 1 v a t 0 r ' u 111 -.' (t f r e b
Barc ' f ! über bei ? I - hrflto „ Moderne . ff ! a •

vierte th u i k c. I ? m tt f • f • 1 !• f tl) 11- 21 it (s.
d r 11rt ant :-t t cf . 2tarn in der 2tnistestung diese ;
Dd. - iita ? ift da ? Z et der moderne » .ff iavierpäbagogik
gegeben . Bareiet ? 2tn »sichrungen gigieltett in der
Hervotbebuttst de ? Buters - chiede ? zwi- ' che » g e i st i *

g e nt und e t 1 fi h f ? mäßige tu . ffiavierwicl , ai ?

dessen Delnihz - atrone er die beiden berichntt gewor *
denen D- ckutiisife » tltodert Dchrnnttnn ? . die David ? *
bündle » Flötest, ! » und Eitfeht »? . hinstellte und
immer wieder auf sie Bezug nahm . 2t »? dem
geistigen »ick gesühle . tnäßtgcn . fflavieripirle leitet

Bares « e. ile anderen iür den . fttavtervortrag gilttgen
2l >zto >ne eb, die die k l a v i e r t c ä) » i fch ' c n
( Vene tt i ä 1? e, die B e r b i » d » n g und den A u ?,
bau de » Gegen ' äve bc! »essen . Taß der Klavier -
lehter Bareiet seinem F » itmm « tic da ? Wort lebete
intb ihm uoü Gramntophon und Stabil » eine not¬

wendige Zukunft a<? Ditmmtiitflbbriitger und

Dtimmmigemitrscr wkiSiagte , — wen » nur , die
moderne Klavierpeidagngik de » riihti - gen Weg geht ,
— tva » mnt gut und billigt daß er av : r «wattige - ,
Weif : immer und immer wieder nur für die allein
ielig . machende Methode *eines Lehret ? ! c i ch -

mittler . Sc ? maitanlesten Bortiete »? de » nioc . r -
neu Gewichtdspielilxorie . eintrat und daEcki dt «
hachbedeniende Niedern » Wien « MiammckitJe
iRobcri ? ) avsirtntich ithergmg , ist kamt » zu
retytferiimtn . T- »c stii ^ben Bortvag nati . - gen fttanffii .

schen Erkäuiernngen am Fo e r st e r * Fl ii g e 1 ba-

sorgte V r 0 s c s s 0 r Jose s Lan 0 e r, der Letter

der . ffvnzertklasse sur . fflovieripiel an der Teutschen

Mitsisiokademie , ein nirckcrtter Pianist ganz großen

Format ? , dessen A- usdruckSkrast im Dpiele und dessen

AusrtLagkfultur außerordeucklick sind : d-ic größten

stilistischen Ge. geniähe überwand er mit nnglanb ! ' -

tvci Dellistverstöndlickkeit . Er spielte Tanstiiefe von

Dearlatit , Ehvpin . Finte . Brabtnö . Beethaven . Lst' zi ,

Debnssn und F. D. 2>arti . —ek .

. . Friihsittgsseier " von Earl Prohaska . Bor

einigen Tagen t ' mtd Retchcnber, , ein - Ausfüh¬

rung dieses großen in Wien mit dem Fubilättm ? -

p»eis der Gesellschaft für Musif ' reunde anSgczetch -

nete » Chii . wcrle ? statt KlrpstockS Dde „ Die Fri - H*

liiM. fe ' . cr " hat den Meister angeregt , eine dieser

Dichtung würdige Musik ->t irtzaisen . Und die ? ist

ihm gciiiiigen . Tie liihiie Harinontk Piobaekas

haben wir - schon anläßlich de; ' Autsührnttg seine :

Oper „ Madcleine Gitimaid " be ' and, - - ? hervor -

gehoben Hier , bei der . . Frühkit,Vi «; «" , tritt ietne

Eigenart in i -ort > viel stärker «» M: ße 1- ervor . Tt ?

Klangwirkungen sind von a' . tßercrbe . v. i . il ; - » D. ! ör *

heit nttb nur ein ganz großer Künstier v. cm- . i :

solche überwättigend : Kunstwerke zu schatte ». Ter

Lh. - t vermag als - D. immuug . - n i » »eirtiei Ftii

anSziidt . irten . - - Fabetrast gelang fa ? Dologiiarteti .
Tfni t >teirti - ->tbciger 2cbi : - . aeie . - a : - » ,, ^ il

ca e » " und stinem ' . rcifsirt ' en Leiter . Prvt . H- tgo

Wagner , gebührt voil it . -? vr , iiiv trieiniii ' -

ticke Arbeit , tue sie ai « d- e - Auisiilirnng verwandt

haben ! Tee Tant sc ? Iis au ? da ? lclite Biährtten

gkftlllllit DaalcS fei - Danthalle in :' ! ttlteiUK ' ia möge

ihnen ein mtg : tt - hmer Beweis w' t verstanden

und gewürdigt die Leistintg wn- tee . ' AI? Dcliste »

wirkten - mit ! Grete . R i e g e r * M i Ii &> ( Daprar ! ,
Rosa Prade * . ffl 0 ß ( Alt ) , Fvib Tiftorfctt
( Icnoti , Walter Schö 11 ner ctSaßt , se »pr ,

gemilcht « Eher des Lehrei - gck ' anaperetne ? „Duck. --- ; -*
k' ISV Pononeph die vollständigen Bichneith,pellen der
be - den D- tadttheater von Gtrlilvnz und Reirtzenb ?^
igst Miiliikeii . Eklest « t Drude Rebak-Hisieb- . -. ind.
Orgelt Ottv Feix . Eine eingehende Wertung dt r
einzslnett Do' . iste » würbe fiter zu weit {rrtivtn . (y.»
soll mir festgestellt werben , daß si - in einer für ?-. ,e
Probinzstadt nberralchenb anten Weile sirti th . et
' Aiiiaabc eutlebigten nnb einen wei' entlirtien
an dem guten Geliifften dieser Aiimthruna ir . iaeit .

A.
'

Ter Bewag von Frau Ficho - DUinberg wmf .
auf ihieit Wunsrti -citeitS der Tirektton in gütlich - j, ,
Einncinehmen gelvst . Frau Firt -et wurde akr
bnrrti etnen Gast vertrag zu einer 2lmahl fhvit
Fatl ' pai - te » für die » rmtuende Spielzeit verzisiichttl ,

Zpieiplan de ? Neuen Teutschen Zhealerß .
Mittwoch . Gasiipi . - l <-):; clf . W e 1 l> e z i 1 t. 7. ' ? Hb» ;
„ B 1 11 a 21 &« I Ii c i d" Donnerstag i ' 178 —2) ,
7 Uhr : „ D er F v c i i rfi ii h " Freitag 1171 »—31,
7 Uli »: „ Tun Fuatt " . Dam- stag , Aastiptkl öijcla

Werbe ; i v f. 7 M Uhr : „ I d a P 0 p p « » z
,U * anriete " . Dr- initag . 2 ' - Uhr : „ Arm wie
e i » e ff i 1 ai c 11111a u ?" ; 7 Uhr : „ Fi i c b c r i f c".
Montag . G. iili . ' . B». g. Mäher . ( ! ' - Uhr : „ F i de ! io ".

Spielplan der fficinen Bühne . Miülvech :
„ zhvon » c". Donnerstag . Gastspiel Gisela Werbe ,

. zirlt . . B i kl a - Adelheid " . Freitag . ( Vait ' picl
G- ' eia Werbezirkt „ Fda Popper ? Kar¬
riere " . Danistagt „ Biet Leutchen sine
verliebt . Donntag . Gastspiel G' - ela We » be «

ji . v f: „ F da Poppers . K arriere " .

Sport * Spiel ♦ Körperpflege
Englands eigene Slympiade !

7 .- olle u: : v Fahre stattf : iit -: ; -bc Ci' qsnpiab «
in Los Anacl . si schein ! de » iportsreudlgeii

Eiig . ' änb. ' i n uiclii zn gciiiipen . D; e i ; ab. -!> l-. -i . hlosj. -i -,

!*:-!(! in Ha- miI - r -11 ffe . llüda ein « eigene £ , ' » mpiab :
bc ? briiizrtii-i-. Weltreich ? Sit veranstalten , an der

;irtj ! nn » b; c Zlihlcten Kanada ? und de ? Blu . - er -

laut ' ander » auch b e iänitlirtie » TctninionS teil

nehmen t ' alien . Fall ? sirti dteie Generalprobe fite ! »?

W. cstoli . tiipigbe bewährt . Irll man sie alle vier Fuhre

durchfuhr . ' »
Tu ? engl' - ' rt -e ?lustoä »t : ge 2l »tt scheint an bcr

Dort »? ntiu : unbeteiligt zu icitt . 21u ? einer ist

Montreal ericiieinerdcn englischen Zeitung ent¬

lehnt, - n wir . baß die. „ Eauatian Olitstetic Union "

liercitS babc ; ist . de » ihr gegebenen Auftrag , d- e

Crratiilatifit b efe » . . Empire Game ? " aii ? ; itsühr «- .
Ans h»- Betreibe » Hai sirti die Dtadt . Hamilton
bereit crf ' iirt , *::it nettes Dtadion , 10 . 000 Dlppläb ?
umfaiicitb , bauen . Ter ffostenausivaub hiertür

öenäg ! 20. 1 1<st Psnr . d Dtet ' ii - . g. Außer beut Diablo » ,

luitt ift man e. -. ' ch schon an die - lienani . rae kiner

tllickerstrect von \ ' M Mrter Länge gegangen . Tie

Dtabtväier diese-. - ka- iradi ' ckie » Dtab ! hat sicher »ich !

it »» Dporickeali - sm»? ' 0 weitherzig ietn lasse »! be¬

nimmt wa » nwl- l auch die Ansicht eitl - iheidend , daß

Hamilton liest ein cbcitio gut «? Wotrfiäft iratd u

kann , wie - Awsteibam IllW .
Ta ? D p o r t p r 0 g r a m in wirb rcrtii »e-rti -

I ' altig s' t' it . Außer der Leirtitaihietik enthalt ez

Boren . t)!itt >»eti . Dchwimmen nttb Nudern . Evttnlttril
will man tiorit Fiißl - aklitämpse üinziitichinen . Tie

«ta - ltirfif Sportwelt ictjt starke Hoffnungen ans einen
aipücit P- , »- paga nb. i er so? g und «i -. ten gewaltige » 2>»s

zchwung de ? kanadischen Dpor . s .

mit tue ist.- 11. — fluch bcr uittcr intwicig . » Bcr '

holtttisse » - lebende 11 tt a a r i i rti e 21 rbe ! 1 , r i fort
ir-11 zn feinem am 1. bis 2. iYiini in Budapest
stattfindend »» («ichtalfilet - irficn Motsterirtiasten durit )
eine deutsche Tclcgation nniersinpi tvcrdctt . — T; : i ?
Mannschaft wird auf der illiirtreisc an einem 2! ber . b.

fportfefk in Wien teilnehmen .

. Handbiitt - Dtädtemannichait Uten spielt in

Teutschland . Wien , wo der Hanbl- allnteister ftr

Jlrheitrripariler Oesterreichs und Teutschlands zu
Hause ist , « mettbet für die Zeit vom 2. bi ? S. Juni
sestie Dtädlemannschaft zu drei Dpieleu »arti Milte ! *
b-etiit ' rt »ia>td. Leipzig , Magdeburg und Bernburg sind
die Crtc , an denen die Wiener : hre hohe tZp; clkto ! - e
zeigen werden . Fluten werden die stärkste tt Ber »

retimg « ! der Gastgeber gegenüberlretcn .

Dreiländer . Dchachwetllamps Teutschland - Lester «
reich «D«hweiz. T' « anläßlich bc ? . ffongressc ? der
21»bester Dchach Zui « nationale in Wien gepfsogeucn
Bciprechimge » i ' ber d- e angezeigte Betaitslalumg
iiitd uack attsängltchcn Dctuvicrigkeiten i ' oiveit ab*

geirtilosseii . daß der gepscntt « LänSetwciitampf nun -
mehr jit P fing it c tt t tt M ii » riut tt siaitsindkn
wird . Tie Ciganiiicnnta haben , die Mtinckener

2lrbc ; terscliartitpiclc » übernommen , während d>e Lei '

Hing de ? ffampfe ? und die 2lusste ! lnng d « deutscht »
- Mannschaft der KreiSspieiileilttttg de ? ffrei - cS Bayctp .
im D 21 D. übertragen wurde . Tie Weitlämpsc
beginne » am ersten Psittgsitcicrtag und enden am

zweiten F«iertag . — Ueber weitere interitatioitalc
Löndertämpse sind Verhandlungen norti im Gange .

T« » Zartjtcitmetster BsL . Leipzig - Ziidoit gcsehla -
ge »! F » den 2lt >?. ' cheibiiitgSspieleit um den Bundes *
meist «liu - l gab «? am Donntag ciue Ueberrasckitt - ngt
T üb eilt I Cfibi ' ittfriicr Meister ) schlug BiL . Leip¬
zig Dndost 12)1 ittclbciit,ichcr Meist « ) : I ( i : I t.
Ta » Dreis «» sattb in Forst statt . Taß de » BsL .
mit zwei Do- . «u litttci . sdr . ee> geschlagen wurde , daran
dachte mun üderlwupt nirtit . 21- vcr e ? la -in wieder
einmal io . daß alle ? technische Können «pr Chiiitiadst
vcrurtcflt ist . wenn uirt), - Eiser und ffompjgciit den
ttotiftfit Trurt dahinter geben . BpL. ji -n.g blendeiiii
a ». Tiibb . - l », - Täuschen , präzise ? Zuipiei , alle Ka -

binetistnckche » der Fnßhallknnst gab , -» zum besten
— und mnidc mit bc-v Dauer tu-? Dpirtc « immer
schwächer . TötK -rit zeigte alle Vorzüge und Drtnvä
rttc » einer unanSgeglicheneti Maniischast , die gut v « -
ansagte nnb sctnvache Dpi « « » obeneinander j »
stehe » Hai , - negefamt aber Energie unb . Kampfgeist
ausbringt , dir nich ; zu überbieten sind . Töbcvtt
brachte den Schneid mit , per MeistersrtiaftSkämp - e
so inteiessu »! »ick . spannend mach ; und stach bauti :
gegen da ? meirt' ie Spiel de ? BsL . angenehm ob.
Täbern Hot verdient gewonnen .

Deutsch « Arbeiteespoetler nach Holland , Ungarn
und Oesterreich . Ter smige hoilandisch « Vtv■
lieiteis - portveiband feie « zu P sing st « n sein
Bund essest im Haag . 2 ! ?bcn Oesterreich u-u-s
Belgien wird de » dentzcke Attbeiler - Turn - und
Spoptbunb eine Dtlegation eniseuden Fünf deutsche
Handball - n- nd eine -Fußball,mo- tenjchast , Tuir - ner .
Le- trtstathletcn und - D- piollentc , insgesamt über hun¬
dert TeiÄreynre, - werden im Haag mit ausmarschieret !
und Kr die Jwentaäspy « H» St de « Ai- bostorsportS

Aus der Partei .
Fiigkiivbclvcgnng .

Sozialisttsche Jugend , Prag . M' ttwoch den
Mai Wichtige . ' liisschnßsitzutig ( Programm : Wc ! ' «

2lrh «it ^ Herbstseier , Wien . ) im Verein deutsche . 2fr »
beiler . Beginn 7 Uhr . — Freitag , den 17. b-J. im

Gec- ' Spkisesaal Monotsversammluiig . Beginn S IIb : .

Vorher ab 7 Uhr Mnstkprobc . 2111« Zcheleienfah *
rcr mögen sirti bestimmt cinsinden . Pfingsten U> Ri

Wanderfahrt in die Taubaer Srtiwciz ( - Panmolüte ) .
21bfahrt Samstag nathnt . um 0. 20 Uhr vom Ma *

- sorywahnhas . Wegen des Andranges zu diesem Zug
haben sich alle Teilnehmer bestimm ! tu » ) <3 Ith ?
beim Kasseneingang des Matart ) kbas ) >ihose5 einzusin -
den . Psingst Sonntag Wanderung ans die Bmfl
ffofofin . Nücklchr nach Prag Montag abends .

Fahrttosten mit Ermäßigung Iii K. MiisUinsitnnikiile
mitnehmen !

riRPfllNOSANZUOC
WCISSC ANZllOC

BLAliC ANZllOr
offoiicrl

Kinder - u. Knafeen - Kieiderliaiis

„ KR " , PRAG,
. sctiuumtnut . Zeiezna 14 .

H c r o it 5 g c p c r: Dr . Ludwig st I e ih.
st h e f r e b a 11 c tt »: Wllhelm Niest u « «

BeronpoorUIcher Üicbolttcuc : De Gmil ©tenuft , Pr ,
®r lURi Nach Sk. - ö. jüt Zellnug * inid Buchdruck , Pc
pur den Druck verantwortlich ! Otto Holtb . B »
Dl« Leiiunoamtrktiitriiickotur wind » von «cr Pult - u. x- tcgcÄfi

Ar. W. GHYVirt m 1«, « - s m btürtOi
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